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ΟΡΥΣΣΕΙ ΑΣ Λ.\

Θεών αγορά .
’Α & ηνάρ ΛαραίνεΟ tg rtQog
Τηλέμαχον .

^Ανδραφοι εννεπε , ^ ,ονβα , ^πολύτροπον , J >s μάλα πολλά

I πλάγχ &η , ιέπεϊ (Τροίη $ μερον πτολίε &ρον επερβεν
'

πολλών δ ’
ανθρώπων ίδεν αβτεα και νόον έγνω ,

πολλά δ ’ ο γ
’ έν πόντψ πά &εν άλγεα ον κατά ίϊνμον ,

άρνύμενοζ ην τε ψυχήν καί νόϋτον εταίρων . 5

V . 1 —10 . Anruf an die Muse und umirrenden Helden überall Mittel
Angabe des Inhalts . Dies Prooe - findet sieh durchzuhelfen . Vgl . i
mium berührt zuerst 3 — 5 die frü- 19 . 20.
heren Irrfahrten und Drangsale des 2 . ιερόν , die heilige , weil in
Odysseus (i 39 bis μ) ganz allge- Troja Tempel waren und Götter
mein , um die Aufmerksamkeit der verehrt wurden . — έπερβεν , nicht
Hörer zu spannen ; sodann hebt es allein sondern vorzugsweise , also
den Untergang der Gefährten spe - im Sinne von 'mit zerstörte ’ . [Anh .]
ciell hervor , weil Odysseus nach 3 . πολλών bis αβτεα. führt den
dem Verluste derselben allein zur Relativsatz weiter aus . Sinn : er
Insel der Kalypso kam , wo er noch ist weit herumgekommen. — νόον
immer zurückgehalten wird . Hier - εγνω, erkannte ihren Sinn , be-
mit beginnt das Gedicht . zeichnet seineerworbeneMenschen -

1 . αν$ρα , den Mann : denn Ho - kenntnis . Jede Kenntnis des hörne¬
rner kennt noch nicht den attischen rischen Menschen beruht bloss auf
Artikel . — εννέπω , ein Composi- Erfahrung . [Anhang .]
tum aus ενΡέπω , indem sich das di- 4 . ο γε, epanaleptisch im zweiten
gamma assimiliert hat . — πολν - Gliede , um das Subject nachdrück -
τροπον , nur noch » 33Ö , den ' viel - lieh in den Vordergrund zu stellen ,
wendigen’

, vielgewandten , d . i . Kriiger Di . 51 , 5, 1 und 69, 15 , 1 . —
der alle Wege einschlagen kann , be- άλγεα ον κατά &υμόν , wie ν 90 , in¬
zeichnet gleich Anfangs den Haupt - sofern sein Gemütsleiden im Heim¬
charakter , in welchem Odysseus weh bestand , er aber ansdauernde
durch die ganze Odyssee erscheint , Strebsamkeit zeigte ,nemlich jene schmiegsame Geistes - 5 . άρνυμαι , ich erwerbe mir , ich
gewandtheit , mit welcher der aus- erstrebe (wie A 159. E 563 . Z446,
« erst kluge Mann vor allen andern wozu die Aoriste ηράμην und ijpo -
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2 1 . 0ΑΤΣΣΕ1ΛΣ A .

j
άλλ ’ ovd ’

mg ετάρονς έρρνβατο ίεμενός περ
'

I αυτών γαρ ΰφετερτιΰιν αταΰ &αλίηϋιν όλοντο ,
[νηπιοι , οϊ κατά ßovg

'Τπερίονος
’Ηελίοιο

Γηΰ&ιον ‘ αντάρ 6 τοΐΰιν αφείλετο νόΰτιμον ημαρ.
των αμό^ εν γε , &εα &νγατερ xhog , είπε καί ημιν .

^ εν&·' άλλοι μεν τζάντες , όβοι ψνγον αίπυν ολε&ρον ,
Γοίκοι εΰαν , πόλεμόν τε χεφενγότες ηδε &άλα<ϊβαν '

ί-τόν δ ’ οιον, νόβτον χεχρημένον ηδε γυναιχός ,

ί
νόμφτ] πότνι έρυχε , Καλυψώ δία &εάων,
εν βτιεβϋι γλαφνροΐΰι , λιλαιομένη πόβιν είναι ,
αλλ ’ οτε δη hog ηλ&ε περιπλομενων ενιαυτών ,

rXtp οι επεκλαίβαντο 9-εοι οΐκόνδε νέεΰ&αι
ßig Ι&ακην , ονδ ’ ίν &α π εφυγμένος -ηεν άε&λων
καί μετά οιβι φίλοιβι . &εοι δ’

έλεαιρον απαντες
νόβψι Iloasiddcavog ' 6 δ’

αβπερχες μενεαινεν

10

1ίί>

20

μην gehören ) , hier mit ψυχήν ' Le¬
bensrettung ’

prägnant verbunden .
7 . αυτών βφετερηβιν , durch ihre

eigne , nur hier in dieser Wort¬
stellung . Krüger Di . 51 , 2 , 9 . An¬
dere geben αυτοί nach 33 . κ 437 . Δ
409 . Ueber den Plural άταβ &αλίη -
βιν Di . 44 , 3,1 . ^8. κατά , adverbial zu ησ&ιον
' hinab schlangen ’

, zu ß 80. — 'Tn '.ε¬
ρίων , ' der Sohn der Höhe ’

, ist vom
Sonnengott ein Eigenname , der auch'Τπεριονίδης lautet μ 176 , nach der
Gewohnheit , eine und dieselbePer -
son bald mit dem ursprünglichen
Namen bald mit dem davon gebil -
detenPatronymikon zu bezeichnen ;
vgl . auch zu Λ 750. [Anhang .]

10 . των , partitiv , mit είπε da¬
von erzähle , άμύ &εν , von irgend
einem Punkte an , vgl . εν&εν ελών
9 500 ; es wird hier bezeichnet , dass
es gleichgültig sei , wovon die mit
allem bekannte Muse anhebe . So
bildet der Vers den flothwendigen
Uebergang zur Situation der fol¬
genden Erzählung . — καί ist ein
tonloses auch , das der Rede etwas
tief gemütliches verleiht , wie in un -
serm Volksausdrucke ' du bist auch
gar zu gut ’. Ueber dieEnklisis von
ημιν Krüger Di . 25 , 1 , 18. [Anhang .]V . ll —27. Erinnerung an den für

Odysseus gefassten Götterbeschluss
und , an seinen Hauptfeind Poseidon

11 . ε'ν&α , da . oder nun , führt
nach epischerGewohnheit mitten in
die Handlung hinein , in den Augen¬
blick der Entscheidung . Es war das
zwanzigste Jahr nach dem Auszuge
des Odysseus , das zehnte nach Tro¬
jas Fall , das achte seit der Ankunft
bei der Kalypso , zu η 261 . — άλλοι
μ $ν πάντες , die nemlich nach Troja
gezogen waren . — αίπΰς , praeceps ,
abstürzend , j äh , zeigt das Verder¬
ben als einen Abgrund . Vgl . auch
zu ρ 47 . [Anhang .]

12 . πόλεμον , vor Troja ; 9άλαβ -
oav , auf der Heimfahrt .

16. περιπλομένων ενιαυτών , im
Umschwung derJahre , formel¬
haft wie λ 248 . Ψ 833 . Vgl . auch B
551 . Θ 404 . 418 . Verg . Aen . ' I 269 .

18 . ovS ' εν9α , Nachsatz ( wie κ
18 . r 489 . K 181. Σ 27) zu 16 all ’
οτε δη , auch da nicht war er er¬
löst von seinenMiihsalen καί ( nicht
ουδέ ) μετά olai φίλοιβι , sogar u n~-
ter seinen Lieben in Ithaka ,selbst als er schon im Kreise seiner
Lieben war . — πεφυγμένος , nur
hier mit dem Genetiv . Kr . Di . 47,13, 2 . Ein Hinweis auf den Kampf
des Odysseus mit den Freiern .
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■ροι .

1_ άντι&εω ’Οδνβηι πάρος ην γαίαν ίκεβδαι.
■τ'άλλ’ ό μεν Αιθίοπας μετεκία&ε ΙηλόΟ'’ εόντας ,
ί Α̂ίδίοπας , τοϊ διχ&ά δεδαίαται , εΟχατοι άνδρών
[_ οί μεν δνΰομε'νον 'Τπερίονος οί δ" ανιόντος ,

Λ '
( άντιόων ταύρων τε καί άρνειών εκατόμβης.^

εν&
’ ο γε τερπετό δαιτι παρημενος ’ οΓ δε δη άλλοι

Ζηνός ενί μεγάροιριν
’Ολυμπίου ά&ρόοι^ Οαν.

τοιΰι δε μν&ων ηρχε πατήρ άνδρών τε & εών[τε '

μνηΰατο γάρ κατά &υμον άμνμονος ]ΑΙγΐ<3&οιο ,
τόν ρ

’Αγαμεμνονίδης τηλεκλντδς έ'κταν’
£θρεβτης .

τον ο γ επιμνηΰ&εις επε ά&ανάτοι0ΐ[μετηνδα
'

,,ώ πόποι , οίον δη νν & εονς βροτοϊΙαίτιόωνται '

εξ ημεων γάρ φαβι tiax ’
εμμεναι , οι δε καΐ^αντοϊ

I βφηΟιν άταβ%·αλίηβιν νπερ μόρον άλγε ’
ΙβχονΟιν ,

ώς καί νυν Αί'γιΰ&ος νπερ μόρον̂ Ατρεΐδαο

25
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22 . Die Götter reisen zu ihren
Lieblingen , wie hier Poseidon zu
den untadligen Aethiopen , um an
den Opferscnmäusen derselben per¬
sönlich , bisweilen sogar sichtbar (η
201) Theil zu nehmen ; vgl . A 423.
Ψ 205. Dem ό μεν entspricht oi
δέ 26.

23 . έσχατοι hat εΐφ nach dem Re -
lativum rot gerichtet , zu ß 119 , Der
ganze Zusatz hat den Zweck , den
Widersacher des Odysseus auch
durch diese weiten Reisen nach den
zwei entgegengesetzten Rändern
der Erdscheibe recht lange ent¬
fernt zu halten .

34. οι μεν δνσ . «τε . , genauere Er¬
klärung von έ'

σχ . άνδρών , gleichsam' Grenzbewohner ’ diese des un¬
tergehenden , jene des aufge¬
henden Hyperion , beides als
poetische Bezeichnung des äusser -
sten Westens und Ostens . Denn
dem personificierenden Sänger gilt
Hyperion gleichsam als Herr u . Be¬
sitzer jener Gegenden . Das δνβο -
fitvov ist Particip des aoristischen
εδνβετο . Krüger Di . 29 , 2 , 2 . [Anh .]

25 . αντιόων , particeps futurus .
Krüger Di . 29 , 2,4 .

26. δαιτϊ zu παρημενος , am
Sitzen beim Mahle , zu 41 368.

— oi öl· δη άλλοι , sie aber nun ,
die übrigen Götter , die sich täg¬
lich im Palast des Zeus versammeln .
[Anhang .]

V . 28—95. Reden des Zeus und
der Athene in der Götterversamm¬
lung ; der Plan zur Ausführung des
Götterbeschlusses .

28 . τοΐβι , ihnen , für diese , zu ε
202.

29 . άμνμων , untadlig , bezieht
sich beiHomer stets auf äusserliche
Vorzüge , auf körperliche Schönheit
und Stärke , nur von Menschen und
menschlichen Dingen .

34 . νπερ μόρον , wie T 33fr νπερ
μοίραν , über das Geschick hin¬
aus , d . i . gegen die Fügung des
Geschicks , = παρά μοίραν . Es bil¬
det hier den Gegensatz zu εξ ημέων ,
= εκ μοίρης &εών . Sinn : die Men¬
schen schaffen sich selbst mehr Ue -
bel , als ihnen vom Schicksal ver¬
hängt ist . Das Geschick nemlich
wird als Fügung gefasst , die zwar
bestimmt ist und auch ihre Erfül¬
lung findet , wenn alles seinen na¬
türlichen Gang geht , die aber ver¬
eitelt wird durch menschlichenFre -
vel , durch menschliches Irren .

35 . <»g καί νϋν , wie auch jetzt ,
leitet die ganze folgende Erzählung
ein , die den sittlichen Charakter

1 *



4 1 . ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ A.

γημ
’ άλοχον μνηατην , τον δ' έκτανε νοβτηϋαντα ,

^ είδώς αϊπνν ολε&ρον , έπεί πρό οι, εί'πομεν ημείς ,
*Ερμείαν πέμψαντες ενβχοπον άργεϊφόντην ,
μήτ αυτόν χτείνειν μήτε μνάαβ&αι άκοιτιν '

εκ γάρ
’
Ορέόταο τίβις έββεται ’Ατρεΐδαο,

όππότ ’ αν ηβηβη τε καϊ ης ίμείρεται̂ αϊης.
ως έφαΟ·

’ '
Ερμείας , άλλ’ ον φρε

'νας Αίγίο&οιο
πεΐΟ·’ άγα&ά φρονεων ' νυν δ ’

ciQ-ρόα παντ άπέτιβεν.
“

τον δ ’ ημείβετ έπειτα &εά γλανκώπις
’ ί̂Ο"ήνη '

, ,ώ πάτερ ημέτερε Κρονίδη , ϋπατε ^ κρειόντων ,

και λίην κείνος γε έοικδτι κεΐταιJj>A ε
'&ρω ,

ώς άπόλοιτο και άλλος, οτις τοιαΰτά γεΓόέξοι .
αλλά μοι αμφ

* '
Οδνβηι δαΐφρονι δαιεταϊτητορ.

δναμόρω , ος δη δη&αφΐλώη)' ’άπο πήματά"πάβ'
%εΐΓ~ίί

40

45

des vorhergehenden Gemeinplatzes
durch ein Beispiel aus der jüngsten"
Vergangenheit (daher 43 das wie 1
derholte vvv ) in epischer Fülle er¬
läutert . Vgl . auch zu ö· 176 und zu
ω 24 . — ’Ατρεΐδαο , mit Diäresis , zu
ω 24.

36 . die gefreite , durch
Brautgeschenke ( ε'εδνα zu 277) vom
Vater erlangte .

37 . πρό , Adverbium der Zeit :
vorher . — εί’πομεν , wir befahl en ,
mit dem Begriffe der Warnung .

38. άργεϊφόντην , vgl . zu 84.
39. Spondeischer Rhythmus für

den Ernst des Befehls und die
Strenge der Warnung .

40 . έσοετat , Uebergang aus der
indirecten in die directe Rede , die
hier durch das folgende ώς ^έφαϋ· ’

Ερμείας motiviert ist . Krüger Di .
65, 11 , 1 . Ebenso a 276 . 374 . ρ 527.
I 593 . ·— ’Ατρεΐδαο ist von τίβις ab¬
hängig :̂ der Gleichklang ist zufällig .

41 . ής ίμείρεται (= ίμείρηται )
αΐης bezeichnet das Verlangen des¬
selben nach seinem guten Recht in
der Heimat . Orestes befand sich hei
der Ermordung seines Vaters im
Auslande , vgl . y 306 .

43 . άγα &ά φρονέων , der es doch
gut meinte , wie Δ 219 . Vers -
schluss wie X 271.

44 . γλανκώπις ’Α &ήνη gehört zu¬

sammen : die strahlenblickende
(oder lichtäugige ) Athene ; es be¬
zieht sich auf den feurigen Aus¬
druck im Blick der strengen Athene
als Kriegsgöttin . Denn die homeri¬
sche Athene ist vorzugsweise die
kämpfbegierige , mutige Gottheit
des Krieges . Vgl . A 200 : δεινώ δέ
οί οοαε φάαν &εν . [Anhang .]

46 . και λίην , was bei Homer eilf -
mal den Vers beginnt , ist vel ni -
mis , nur allzusehr . — zsiims ist
durchs betonende ys hervorgehoben
im Gegensatz zu Odysseus . — ioi -
κότι , gebührend , in Hinsicht auf
die Blutschuld , mit όλεθρω localer
Dativ ; vgl . auch φ 88.

47 . οτις τ . γε ρέξοι = ξ 286 . χ 315.
Ψ 494 . οτις oder ος τις , welch ei¬
ner , oder einer der , das verall¬
gemeinernde Relativum . Krüger
Spr . 51,8 . Bäumlein Gr . § 317 . Der
Optativ ρέζοι von einer rein ge¬
dachten Annahme ohne Rücksicht
auf Wirklichkeit . Kr . Di . 54 , 14 , 2 .

48 . δαΐ 'φρων , eigentl . wol ' kampf¬
gesinnt ’ und weil Kampf zu den
vorherschenden Eigenschaften des
Heroenlebens gehörte , dann über¬
haupt : mutig , tüchtig , wacker . —
δαίεται , dilaceratur , von den quä¬
lenden Sorgen um ihren Liebling
Odysseus .

49 . φίλων απο , zu § 525 .



V\ 1 . Ο ΑΤΣΣΕ1ΑΣ A.

νήβω iv άμφιρντί] , ο9ί τ ’ όμφαλός εβτι Q-αλύαβης.
νηβος δενδρψββα , &εά δ ’ έν δώματα ναίει ,

*'Ατλαντος ΰνγάτηρ ολοόφρονος, og τε ϋ-αλάββης
Λαβής βέν&εα οΐδεν , εχει δε τε κίονας αντδς

( μακράς , αϊ γαΐάν τε καί ουρανδν αμφϊς εχονβιν .
τοϋ ϋνγάτηρ δνβτηνον δδνρόμενου κατερνκει ,

I αΐεΐ δε μαλακοϊβι καί αιμνλιοιβι λόγοιβιν

ί
&έλγεε , όπως

’ΐ&άκης έπιλήβεται ' αντάρ
’Οδνββενς

ίε'
μενος και καπνόν άπο&ρώβκοντα νοηβαι

^ ης γαίης %ανέειν ΐμείρεται . ουδέ νν βοί περ
ί έντρέπεται φίλον ητορ , Ολύμπιε, ον νν τ ’Οδνββενς

|
’
Αργείων παρά νηνβϊ χαρίζετο ιερά ριζών

_ t Τρoirj εν ενρείϊΐ ; τί νν οι τόβον ώδνβαο , Ζεν ;
ί{

5
50
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50. άμφιρν ry , mit dieser Femini -
nalendung ? Krüger Di. 22 , 3 , 2 . —
o&i ts , dort wo . Die mit que iden¬
tische Partikel τε wird oft an Pro¬
nomina , Adverbia nnd andere Par¬
tikeln angereiht , um dem Gedanken
eine verallgemeinernde indefinite
Bedeutung zu geben , die wir durch
' irgend ’ (räumlich , zeitlich , modal)
oder ' etwa ’ oder ' nur immer’ oder
' einmal’ und ähnlich andenten . —
όμφαΧός &aX . , der Nabel ( die
Mitte ) des Meeres , d . i . eine entle¬
gene Insel , die mitten im nordwest¬
lichen Meere von jedem Festlande
entfernt gedacht wird . [Anhang .]

51 . vrjeog δενδρ . , nemlich εβτί. —
sv , Adverbium : innerhalb . [ Anh.]

52. οΧοόφρων , unheilsinnend ,
arg , als Zeichen überlegener Macht
und Klugheit , die anderen gefähr¬
lich werden kann .

53. έχει , 'hat ’ als etwas ihm zu¬
kommendes oder zugetheiltes , da¬
her : unter sich hat , beherscht ,
besorgt , wie ß 32 . 9 737 . 756 . ξ 183.
7) 68 . E 749 . — αυτός , selbst , in
eigner Person .

54 . αμφϊς εχονβιν, gesondert oder
auseinander halten , distinent .

55. οδυρόμενον, obwohl erjam -
mert , eine Prädicatsbestimmung
zum Object δνβτηνον.

56. aifnihog , eindringlich , nur

hier . Die weichen Diphthonge und
das viermalige λ sowie alle mit ei¬
nem Yocal geschlossenen Wörter
malen das eindringliche Schmei¬
cheln der Kalypso .

57 . όπως, ' damit ’ mit dem Indica -
tiv des Futurum nur hier . Krüger
Di . 53 , 7 , 5.

58 . καί verkleinernd : auch nur .
Sinn : der tiefbetrübte Odysseus
wünscht vor seinem Tode wenig¬
stens noch einmal seinem Ithaka
sich so weit zu nähern , dass er auch
nur den Rauch seines Vaterlandes
aufsteigen sähe , wie es bereits % 30
geschehen war , wünscht nicht ein¬
mal das Betreten derHeimat . Aehn-

.lieh η 225.
59 . ουδέ νν βοί περ «τε . — Ο 553 ,

ist ein vorwurfsvoller Ausdruk , wie
64 . Das περ deutet an , dass das au¬
geführte etwas bekanntes und un¬
bestrittenes sei , das für den vor¬
hergehenden Begriff als besonders
passend hervorgehoben werden soll :
und nun nicht einmal (ουδό vv) ge¬
rade dir , eben dir .

60.
’ΟΧνμπιε. ου , statthafter Hia¬

tus in der bukolischen Cäsur , hier
noch durch die Interpunction ver¬
stärkt . — ον νν τ , d . i . ου νν τοι ,
zu χαρίξετο gehörig . Krüger Di. 12,
4,6 . >62. ευρειγι , zu λ 499 .
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την δ’ άχαμειβόμενος χροδέφη νεφεληγερετα Ζευς

, ,τέκνον εμον , χοΐον ΰε εχος φνγεν ερχος οδονταον .
πώς άν εχειτ Οδνδηος έγα &είοιο λα&οιμην ,
ος χερί μεν νόον εδτϊ βροτών, περί δ ΐρα &εοΐδιν
α&ανάτοιδιν εδωκε , τοί ουρανόν ενρνν εχουδιν .
άλλα Ποδειδάων γαιήοχος άδκελες αιει
Κνκλοοχος κεγόλωται, ον όφ&αλμον αλαωδεν ,
άντί&εον Πολύφημον , όον κράτος εδτϊ μεγιδτον 70
χάδιν Κνκλώχεδδΐ ’ Θόωδα δε μιν τέκε νύμφη ,
Φόρκννος &νγάτηρ άλός άτρνγετοιο μεδοντος ,
έν δχέδδι γλαφυρόϊδι Ποδειδάωνι μιγείδα .
εκ τον δη

’Οδνδηα Ποδειδάων ένοδίχ&ων
ον τι κατακτείνει, πλάζε ί δ ’ άχό χατρίδος αί'

ης . 75
άλλ’ άγε&

’
ημείς οΐδε χεριφραζώμε&α χαντες

νόδτον , οχως ελ&ηδι. Ποδειδάων δε με&ηδει
ον χόλον ' ον μεν γάρ τι δννηδεται άντία χά.ντων

64 . σε und ερκορ enthalten den
Theil und das Ganze in demselben
Casus . Krügel Di . 46 , 16 , 1 . — ερ-
κορ όδόντων mit sinnlicher Anschau¬
lichkeit gesagt : Zaun (Gitterreihe )
der Zähne , von deren Aehnlich -
keit mit einer Pfahlreihe nach μ 91 .
Krüger Di . 47 , 5 , 2 . [Anhang .]

65. πώς uv ΐπειτα , im Anfang ei¬
ner Frage wie 1 437 . K 243 , wo
ίπειτα , dann , eine Folge bezeich¬
net .

66 . βροτών ist von dem Verbalbe¬
griffe abhängig , den das adverbiale
περί mit εστί bildet , d . i . άριοτενει
βροτών (vgl . c 248 . τ 326 mit d 190.
ω 24. A 287 . © 27) , zu ß 80 . Eben
so gehört das andere adverbiale
περί zum Verbum Ι'ίωκε (wie ß 116.
ä 722 . η 110) . Vgl . auch P 279 . Ue -
brigens sind beide Gedanken nach
dem Glauben verbunden , dass der
weiseste Mann zugleich der frömm¬
ste und tugendhafteste sei . Vgl . zu
i 189.

69 . δφ &αλμοϋ . Kr . Di . 47 , 13, 7 .
70. αντί &εον Πολύφημον , appo -

sitiv zu ov , zu ß 119 . — κράτος ίατϊ
μέγιοτον = ε 4 . Β 118. 125 . 39 . Ν
484 . β 293 . 311 , überall mit δατί als

bleibende Eigenschaft ; hier indes
haben andere έ'σκε . [Anhang .]

71 . πάαιν Κνκλώπεαβι , unter al¬
len Kyklopen , im ganzenKyklo -
penlande . Der Genetiv würde hier
den Vorrang bezeichnen .

74 . εκ τον , deshalb , weil er den
Kyklopen geblendet hat , vgl . 69.

76 . ημείς οϋδε , wir hier , im Ge¬
gensatz zu dem abwesenden Posei¬
don . Denn mit οδε wird stets auf
die örtliche Nähe eines sinnli¬
chen Gegenstandes ( oder einer Per¬
son ) hingewiesen und dieser da¬
durch in nähere Beziehung zu dem
redenden gebracht . Vgl . zu 185 . ß
47 . δ 26. 235 . π 205 . φ 207 . ν 367 . ω
95. 321 . Τ 140 . Φ 533 .

77 . όπως ελ &ησι bezeichnet vom πε -
ριφραξώμε &α νάατον die ausdrück¬
liche Absicht , die mit epischerDeut -
lichkeit noch epexegetisch hinzuge¬
fügt wird , wie 87 : ως κε νέηται . —
μεϋ 'ήσει , Indicativ als Ausdruck der
Zuversicht im Munde des Zeus ,

78 . ov mit τι , keineswegs . —
αντία πάντων , was zusammenge¬hört , wird durch das άέκητι αθα¬
νάτων &εών noch verstärkt und nä¬
her bestimmt .
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ά&ανάτων άέκητι &εών εριδαινέμεν οϊος .“

τον δ’ ημείβετ έπειτα &εά γλανκώπις ’Α&ήνη '

ίο πάτερ ημέτερε Κρονίδη , ύπατε κρειόντων ,
εΐ μεν δη ννν τούτο φίλον μακάρεααι ·9 εοίβιν ,
νοβτηΰαι

’Οδνβηα πολνφρονα ονδε δόμονδε ,
'Ερμείαν μεν επειτα διάκτορον άργεΐφόντην
νηβον ές

’&γνγΐην οτρννομεν , οφρα τάχιβτα
νύμφη ένπλοκάμω εΐπη νημερτέα βονλην ,
νόΰτον ’Οδνβΰήog ταλαΰίφρονος , ως κε νέψαι .
ανταρ εγών

’ΐ&άκηνδ
’ εβελενβομαι , οφρα οί νίον

μάλλον έποτρννω , καί οί μένος εν φρεΰΐ &είω ,
εις άγορην καλέβαντα κάρη κομόωντας

’Αχαιούς
πάβι μνηβτηρεΰβιν άπειπέμεν , οι τέ οί αιεί
μηλ ’ άδινά βφάζονβι καί είλίποδας έλικας βονς .

7

80

86

90

liier indei
/υηρ . ί
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würde hi*

« eil er den ’
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‘
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82 . τούτο , auf das folgende hin¬
weisend . — φίλον , neinlich ίστί , pla¬
net , oder amicum est bei Horat .
earm . ΙΓ 17 , 2 .

83 = 3 ξ 424 . v 239 . 329 . φ 204 . πο -
λνφρονα , der sinnige . [ Anhang .]

84 . έπειτα , demnach , zu y 62. —
διάχτορος (von διάγειν } , das sich
zur Form διάχτωρ verhält wie χρν -
αάορος zu χρνΰάωρ und φνΧαχος zu
φύλαξ , heisst der geleitende , der
Wegweiser (διαμπερές ηγεμονενων
nach ρ 194) , der zum erwünschten
Ziele glücklich hindurchführt .
Darum hatHermes einen zauberrei¬
chen Wanderstab , ράβδος , heisst
χρνοόρραπις , begoldstabt , und
ist auch έριοννιος oder εριοννης ,
αχάχητα , αωχος, δώτωρ εάων . — άρ-
γεϊφόντης , von αργός (zu β 11) und
φαίνω , der Eilbote . [Anhang .]

85. Ueber das mythische
’
ίίγυγίη

zu 50 : όμφαΧός &aX . , und η 244 . —
οτρννομεν , als Conjunctiv .

86 . ενπΧόχαμος , nicht 'scliönge -
lockt ’

, sondern schöne Haar¬
flechten tragend , wie homeri¬
sche Mädchen und Frauen auch auf
antiken Darstellungen überall er¬
scheinen . US 176 von der Here : χαί -
τας πεθαμένη , χεραιν πλοχάμονς
έπλεξε φαεινούς .

87. ταλααίφρων , wie τΧημων, πο -
ΙντΧημων , ποΧϋτλας , χρατερόφρων ,

&ρασνς . List und ausharrenderMut
sind zwei charakteristische Eigen¬
schaften des homerischen Odysseus ,
daher A 430 : δόλων ατ ’ ηδε πονοιο .
Vgl . auch δ 241 . 270 . ε 223. ι 19. ρ
284. ν 18 .

88 . αύτάρ entspricht dem μεν 84.
— ’ΐ &άχηνδ

’ έσελενοομαι , ich werde
nach Ithaka hineingehen , nicht
bloss an die Küste , vgl . zu ρ 52.
[Anhang .]

89 . μάλλον εποτρννω . Telemachos
hat erst seit kurzem sich aufgerafft
und gegen die Freier allmählich Mut
gefasst : diesen Mut will Athene
nicht vergeblich sein lassen , son¬
dern noch mehr antreiben .

90 . χαλέοαντα , warum nach of der
Accusativ ? zu x 565 . — χάρη χομό -
ωντας , die hauptbehaarten , ein
alter Nationalschmuck freier Hel¬
lenen im Gegensatz zu den Sklaven
und Asiaten . — ’Αχαιοί waren zur
troischenZeit der berschende Volks¬
stamm in Nordgriechenland wie im
Peloponnes , und hatten sich auch
nach Ithaka und Kreta verbreitet .

91. άπειπέμεν , zu 373.
92 . άδινά , dichtgedrängt , als

stehende Eigenschaft derSchafe . —
είλίποδες von είλω 'die Füsse zu¬
sammendrängend ’

, beindrehend ,
weil sie hei jedem Schritte mit den
Knien und Zehen eine halbe Schran -
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πέμψω δ ’
ες Σπάρτην τε και ές Πνλον ημα &όεντα

νόβτον πενβόμενον πατρός φίλον , ην πον ακονϋη ,
ηδ ’ ϊνα μιν κλέος εβ&λον εν άν&ρωποιβιν εχηοιν . 95

rag είπονο ’ νπδ πο00ιν εδηΰατο καλα πέδιλα ,
[αμβρόϋια χρνύεια , τά μιν φερον ημεν εφ νγρην
ηδ

’ επ’ άπείρονα γαΐαν άμα πνοιης ανεμοιο ,
εΐλετο δ’ άλκιμον έγχος , άκαχμενον οξ,ε

'ι χαλκω ,
βρι&ύ μέγα βτιβαρόν , τω δάμνηΰι (ΐτίχας άνδρών 100
ηρώων , τοΐοίν τε κοτέβΰεται δμβριμοπατρη.]
βη δε κατ Ονλνμποιο καρηνων άίί,αΟα,
ατη δ ’ Τ&άκης ένϊ δημω επί προ&νροις

’
Οδνβηος ,

ονδον επ’ ανλείου , παλάμη δ ’
έχε χάλκεον εγχος ,

είδομενη %είνω , Ταψιών ηγητορι Μέντη . 105
ενρε δ’ ’

άρα μνηβτηρας άγηνορας . οΐ μεν έπειτα

benwindung um die gerade Linie
des Weges beschreiben . Davon ist
die Folge oder Wirkung , dass sie
zugleich ?1i«es sind , von έλιξ , sich
windend , indem von den Füssen
her auch das Rückgrat nebst Kopf
und Hals in eine schraubenähn¬
lich windendeBewegung , gleichsam
schlangenartige Windung geräth .
[Anhang .]

93. Eg ist beim zweiten Namen
wiederholt , wie ß 214 . 359 . ä 702. ε
20. — Πνλος ήμα &όεις . Homer ge¬braucht die Endungen -osig und
- ήιις auch weiblich , aber nur bei
geographischen Eigennamen , Spä¬
tere dagegen auch bei andern femi -
ninalen Substantiven . Krüger Di . 22,7, 4 . Ueber den gleichen Gebrauch
der Adjectiva auf -vg zu S 709 . ε 467.
Ueber Πόλος zu y 4.

9δ. ιιλε'ος fuv έχει , hält ihn , haf¬
tet affühm , wie P 143, so dass κλέος
als sinnlich belebt erscheint .

V . 96 — 112. Athene in lthaka vor
dem. Hause des Odysseus .

97 . 98 == ε 45. 46 . Sl 341 . 342 . Ue¬
ber άμβρόβια χρνσεια zu ε 44 . [Anh .]

97. υγρή . Das Femininum des Ad -
jectivs steht öfters fürs Substantiv ,besonders fürs , abstracte Substan¬
tiv , daher νγρή , die ' Feuchte ’

, das
Meer , die Wasserbahn , wie s 45.

v 98 . # 308. Sl 341 ; auch β 709 . K
27. [Anhang .]

99 —101. Diese Verse erscheinen
nur da , wo sich jemand zu wirkli¬
chem Kampfe oder Abwehr von An¬
griffen rüstet . Für die Situation
unserer Stelle ist die einmalige Er¬
wähnung der Lanze 104 ausrei¬
chend . [Anhang zu 97 . 98 .]

101 = E 747 . © 391 . τοΐβίν τε «o -
τέαοεται . Der Conjunctiv beim Rela -
tivum mit und ohne αν («εν ) wird ge¬
braucht , wo das vorausgesetzte Ein¬
treten einer Sache bedingt ist : de¬
nen sie etwa zürnt . Krüger Di . 54,15, 1 . [Anhang .]

102 . Vgl . zu m 488 .
103 . επί προ &νροις (== ϋνρηβιν120) an der Vorderthür , d . i . am

Thorweg , der von der Strasse auf
den Hof hineinführt , wo sich auch
die Hof thürschwelle , oväog av -
λειος , befand . Die Freier aber spiel¬ten im Innern des Hofes vor der
Thür des Hauses .

105. Tärpioi sind nördlich von
lthaka theils an der Westküste
Akarnaniens , theils auf den kleinen
Tnseln zwischen Akarnanien und
Leukadia wohnhaft zu denken ; sie
werden als Handelsleute und Kü¬
stenräuber geschildert .

106; άγήνορες ist , wie sonst αγαυοίund αντί &εοι , ein ehrendes Beiwort
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1 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ A . 9

πεβδοΐδι προπάροιθε θνράων θυμόν έτερπαν ,
ήμενοι εν ρινοΐβι βοών , ονς έκτανον αυτοί '
χήρυκες δ’ αντοΐϋι καί οτρηροϊ θεράποντες
οί μεν αρ

’ οίνον έμιδγον ivl κρψήρΰι καί ύδωρ , 110
οι ό ’ άντε δπόγγοιβι πολυτρήτοιΰι τραπίξας
νίζον ίόε πρότιθεν , τοί δε κρεα πολλά δατεΰντο.

τήν δέ πολύ πρώτος ’ίδε Τηλέμαχος θεοειδής '
ήβτο γαρ εν μνηΰτήρύΰ φίλον τετιημενος ητορ ,
οΟβόμενος πατερ εβθλον ivl φρεΰίν , εί ποθεν ελθών 115
μνηδτήρων τών μεν βκεδαβιν κατα δώματα θείη ,
τιμήν δ ’

αυτός έχοι και κτήμαΰιν οιβιν αναδβοι.
τα φρονεων μνηβτήρβι μεθήμενος είβιδ ’ ’Αθήνην ,
βή δ’ Ιθνς προθνροιο , νεμεδδήθη δ’ ένι θνμώ

der Freier als edelgeborener Jüng¬
linge : mannhaft . — έπειτα ent¬
hält wie unser da eine Zurückwei¬
sung auf ενρε δ ’

αρα , zu y 62.
107. πεσσοισι , nur hier , mitStei -

nen als Figuren desBretspiels , das
nicht näher bekannt ist , vielleicht
mit unserm Schach oder Damenspiel
Aehnlichkeithatte . — έτερπον, Im-

erfect zur sinnlichen Schilderung
er Handlung, während ενρε und

έκτανον nur zur einfachen Angabedes Factum dienen.
109. κήρνκες και θεράποντες mit

folgendem οί μέν zu κήρνκες , und οί
di und τοί δέ zu θεράποντες. Das
Ganze und dieTheilbegriffe in glei¬
chem Casus . Krüger Di. 47 , 28 , 2.
Ebenso η 103 . 129. Θ 361 . μ 73. σ 9δ.
φ 251 . Γ 211. Ε 27. Η 306 . Κ 224 .Π 317 . Die κήρνκες und θεράπον¬
τες, letztere von untergeordneterem
Range, waren schmucke und wohl-
häbige Jungen von Ffeigeborenen,welche sich die Freier mitgebrachthatten ; man vgl . unsere 'Pagen’ .

112. πρότιθεν , stellten sie vor
die Sessel ; vgl . προπάροιθε θρόνων* 354. Jeder Gast bekam seinen be¬
sonderen Tisch . — κρέα πολλά, wo
ein Attiker πολλά τά κρέα sagenwurde . Ueber κρέα JKrüger Di . 18 ,1; — δαιτεϋντο , zerlegten . DasFleisch wurde in abgeschnittenenStücken oder Scheiben (κρειών πί¬
νακες 141) herumgereicht , weil nur

die Finger zum Essgeräth dienten.
Uebrigens geschehen die Vorberei¬
tungen zum Mahle , alle durch Im¬
perfecta malerisch 'geschildert , im
Männersaale. [Anhang .]

V . 113 — 143. Athene wird uner¬
kannt von Telemachos freundlich
aufgenommen und bewirthet .

114. φίλον τετ . ητορ, wie ß 298 . δ
804 . η 287 . θ 303 . σ153 . ©437 ; ohne
φίλον Λ 556. Ueber φίλον zu ε 462 .

116 . μνηστήρων τών μέν , eigentl .' der Freier , dieser’, was dann un¬
serm betonten der Freier hier
entspricht. Dies demonstrativePro¬
nomen steht öfters nach seinemNo¬
men , um dessen Begriff in Bezugauf den Gegensatz schärfer hervor¬
zuheben . Krüger Di . 50 , 2, 1 und 3 .
Anders v 225 .

117. τιμήν , die besonders in drei
Stücken bestand : im Genüsse des
Krongutes (τέμενος Z 194 . 1 578 . T
184. 391 . ξ 293) , im Empfange des
zum täglichen Leben nothwendigen
(Rinder , Wein usw. , daher P 249
ff. ), in ausserordentlichenGeschen¬
ken (I 155 : δωτίνηβι θεόν ως τιμή-
αονβι ) . Hierzu kommt 1185 als vier¬
tes Stück die Einladung zu Gast-
mählern . Alle diese Arten der kö¬
niglichen Ehrfe sind M 310 bis 314
vereinigt .

1Ϊ8 . τά φρονέων , betont : mit
diesen Gedanken .
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ξεΐνον όη&ά &νρηβιν εφεΰζάμεν ' έγγν &ι δε ΰζας

χειρ
’ ελε δεξιζερήν , καί έδέξαζο χάλκεονεγχος ,

καί μιν φωνηϋας επεα πζερόενζα προβηυδα '

,,χαΐρε , £εϊνε . παρ αμμι φιληβεαι , αυζαρ επειζα

δείπνου παΟβάμενος μυ&ήΰεαι οττεο βε χρη.
ώ$ είπων ηγεΐ&

’
, η δ ’ εβπεζο Π,αλλας Α&ηνη.

0[ δ ’ οτε δη ρ εντοβ&εν εΰαν δόμου υψηλοΐο ,
ϊγχος μεν ρ

’ εβζηΰε φερων ιζρος κίονα μακρην
δουροδόκης εντοβδεν ΐυζοου , εν&α περ αλλα

εγχε
’ ’Οδυβΰηος ταλαΰίφρονος ίβτατο πολλά ,

αυτήν δ ’ ές &ρόνον είΰεν άγων , ΰπο λΐτα πεταΰβας ,
:καλόν δαιδάλεον ’ υπό δε &ρηνυς ποβϊν ηεν.

παρ
’ δ ’ αυτός κλιΰμόν & ε

’το ποικίλου, εκτο& εν άλλων

120

125

130

121 . έδέξατο , nahm ihm ab , so
dass οΓ dabei stehen könnte , wie o
282 . π 40. B 186 . Krüger Di . 48 , 4, 1 ,
Ueber die Sache vgl . zu o 552 .

122. Vgl . zu ß 269.
123 . φιλήοεαι , wie o 281, medial :

duwirstdich pflegen , es wird
dir lieb sein . — επειτα , dann , was
auf φιλήοεαι zurückweist und durch
das folgende δείπνου παοοάμενος
näher erklärt wird .

124. δείπνον ist eine Hauptmahl¬
zeit , deren Einnahme in Hinsicht
der Tagesstunde wechselte , im Ge¬
gensatz zum blossen Imbiss . — χρή ,
opus est , wie δ 463 . Erst nach der
Mahlzeit fragt man den Fremden
nach seiner Herkunft und was er
wünsche .

126. δόμος im Gegensatz zum of¬
fenen Hofraume das Ueberbaute , d .
i . hier der Männersaal und dessen
Vorhalle , wie δώματα ρ 336. — υψη¬
λός , stabiles Beiwort .

127. Man verbinde εατηοε προς
κίονα , an den Pfeiler hin , wie ρ
29 . N 261 . Denn φέρων ' indem er
sie trug ’ ist schildernde Nebenbe¬
stimmung , wie 136 φέρονσα , zu y 118 .

128. δουροδόκη , ein άπαξ εΐρ . ,
die Speeraufuahme , der Speerbe¬
hälter , worunter man den Zwi¬
schenraum zwischen zwei geglätte¬
ten Wandpfeilern im Eingang von
dem Hofe in den Männersaal ' zu
denken hat . [Anhang .]

130 . θρόνον , zu 132 . — άγων ,
hinführend , zu y 118 . — λΐτα ,
Accus . Sing , [wie κ 353 . Θ 441) zum
Dativ λιτί (Σ 352 . Ψ 254) , ein ein¬
faches leinenes Tuch , statt der an¬
derweit erwähnten τάπητες . — υπο
zu πετάββας , nachdem er darun¬
ter gebreitet hatte , hier in Be¬
ziehung auf είβεν , daher parenthe¬
tisch nachgesetzt . [Anhang .]

131
.
= h 316 . 367 . Σ 390 . καλόν

δαιδάλεον , za &ρόνον gehörig , ähn¬
lich Σ

' 612 . T 380 . X 314 . a 312 . —
υπό δέ adverbial : darunter , —
ποοίν , für die Füsse , wie auch δ
136. τ 57 . & 240 .

132 . κλιβμός ein bequemer Lehn¬
stuhl mit Rückenlehne ; über κλι -
οίη zu δ 123 ; OpöVos ein Armses¬
sel mit Armstützen , Lehne und ho¬
hen Beinen , weshalb ein Fussauf -
tritt (&ρήνυς ) daran befestigt war
(προσφυής τ ' 58) ; er war deshalb
auch an einen Pfeiler oder an die
Wand zur hintern Stütze angelehnt
( f 307 . 308 . η 95. & 66 . 473 ) ; endlich
δίφρος ein blosser Sessel ohne
Lehne , lehnlose niedrige Bank , Ta -
bouret . ·— πάρ δε mit &έτο , Me¬
dium : daneben setzte er für sich .
— ποικίλον , geijalt , schimmernd .
—

I άλλων μνηατήρων . Das άλλος
wird , auch in Prosa , mit einem No¬
men oft so verbunden , dass es von
uns durch die Adverbien ausser -
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μνηβτήρων , μή ξεινος άνιη ^ είς ορυμαγδό )
δείχνφ άδήΰειεν , υπερφιάλοκίι μετελΰ -ών ,
ήδ

’ ΐνα μιν περί χατρδξ άχοιχομένοιο εροιτο . 135
χερνιβα δ ’ άμφίπολος προχόω επέχευε φέρουσα
καλή χρυΰείη , υπέρ άργνρέοιο λέβητος ,
νίψαΰ &αι ' παρά δε ζεΰτήν έτάνυββε τράπεζαν .
βΐτον ό ’

αίδοίη ταμίη χαρε &ηκε φερουΰα ,
εϊδατα χόλλ ’ έχι &εΐβα , χαριζομένη \παρεόντων . 140
δαιτρδζ δε χρειών πίνακας χαρέ &ηκεν αείρας
χαντοίων , χαρά δε βφι τί &ει χρνβεια ‘κύπελλα '

κήρυζ δ ’ αύτοΐβιν &άμ
’

έπωχετο [οίνοχοενων .
ές δ ’

ήλ&ον μνηβτήρες άγήνορες . οι μεν Επειτα
εζεέης εζοντο κατά κλιΰμους τε &ρόνουςίτε , 145
τοίΰι δε κήρυκες μεν ύδωρ επί χεϊρας [όχευαν ,

dem oder andererseits zu über¬
setzen ist . [Anhang .]

134. άδήαειεν , digammiert , satt
wäre bis zumUeberdruss , also Un¬
lust empfände . — υπερφίαλος (zu
φιάλη vom Stamme φιάλλω gehörig)
ist .eigentlich allzu glänzend , d . i.
vornehm , stolz , übermütig .
[Anhang.]

13fr—140 ca δ 52—56 . η 172—176.
* 368 — 372. ο 135 — 139. ρ91 — 95.
Man verbinde προχόφ mit φέρουαα
(vgl. γ 440) , sodann χέρνιβα επέχευε,
d . i . χερσίν, ύδωρ επέχευε (nach ß
303) υπέρ άργ . λέβητος. Das Hän¬
dewaschen vor dem Essen war ste¬
hende Sitte .

138. τανΰειν stets von etwas brei¬
tem oder langem.

139 =3 ρ 259 . αϊτός, Waizenbrod ;Brod in Hinsicht auf den Stoff,woraus es bereitet ist ; κρτορ in Be¬
ziehung auf die Form , hartgebacke¬
ner Kuchen, der sich leicht brechen
liess.

140 . εί'δατα πόλλ’ έπι&εισα, nach¬
dem sie viele Gerichte auf¬
getragen hatte , darunter beson¬
ders Fleischspeisen , die als Ueber -
bleibsel früherer Mahlzeiten (vgl.π 50 ) in ihrer Vorrathskammer wa-
reu . —

( χαριζομένη παρεόντων (—ένδον εοντων η 166 . ο 77 . 94 . φ 178.

Τ 320) , gern hergebend von
dem was gerade da war . Krü¬
ger Di . 47 , 15 , 5. Der ganze Vers
erscheint in der Odyssee nur , wo
ein unerwarteter Gast kommt und
die Mahlzeit noch nicht bereitet ist .
[Anhang .]

141 . 142 = δ 57 . 58 . χρειών πί¬
νακας , Fleisch scheiben , tran¬
chierte Bratenscheibeu , zu 112, von
frisch geschlachtetem und eben erst
gebratenem Fleische , das hier zu
εί'δατα noch hinzukam . — άείρας ,nemlich vom Anrichtetische , msos
| 432 .

143 . χηρυξ , Medon , der Herold
des Hauses . — αυτοΐαιν für sie
selbst , für Telemachos und den
Fremdling . — οίνοχοενων , als
W ei ne inschenkend er , was ver¬
mittelst einer πρέχοος geschah , wo¬
mit aus dem χρητήρ geschöpft wur¬
de . Vgl . zu y 340 .

V . 144—177 . Eintritt der Freier ,deren Mahlzeit und Ergötzungen ,während Telemachos sein Leid dem
Gastfreunde klagt und nach dessen
Herkunft fragt .

144. άγήνορες und έπειτα , zu 106.
146 = y 338 . φ 270 . 1174 ; der

Schluss auch δ 216 . Γ 270 . Anders
£1 303 . επί χεΐρας Εχευαν , was die
Attiker mit χατά χειρός bezeichnen .
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βΐτον δε δμωα
'ι παρενηνεον εν κανέοιβιν ,

κονροι δε κρητήρας έπεΟτέψαντο ποτοίο.
οΐ 8' επ’ ονείαϋ’’ έτοιμα προκείμενα χεϊρας ίαλλον.

ανταρ έπεί πόβιος καί έδητνος ί| έρον εντο , 150

μνηβτήρες , τοΐβιν μεν ivl φρεβίν αλλα μεμηλειν ,

μολπή τ’
ορχηβτνς τε ' τα γαρ τ αναθήματα δαιτος

κήρνίς δ , εν χερΰΐν κί&αριν περικαλλεα θηκεν
Φημίω, υς ρ ηειδε παρά. μνηβτήρϋιν αγάγκψ
ή τοι δ φορμίζων άνεβάλλετο καλόν αβίδειν , 155

ανταρ Τηλέμαχος προδέφη γλανκώπιν Αθηνην ,
άγχι ΰχων κεφαλήν , ϊνα μη πενθοίαθ οι όχλοι

, .ζεινε φίλ ’
, η καί μοι νεμεϋήϋεαι οττι κεν εϊπω ;

τοντοιΰιν μεν ταντα μέλει , κίθαρις και αριδη,
ρεΐέπεί άλλότριον βίοτον νηποινον εβονΰιν , 160

άνέρος, ον δη πον λενκ δβτέα πνθεται ομβρω

147 . βΐτον , zu 139 . — παρενήνεον
hier und * 51 , so wie έπενήνεον Η
428 sind schildernde Imperfecta von
der im Präsens ungebräuchlichen
Intensivform νηνέω aus νέω , νηέω .
[Anhang .]

148 . κούροι , die 109 erwähnten
θεράποντες . — επεατέτραντο . Da
βτέφειν stipare eigentlich ' stopfen ’
bedeutet , wobei sich die Begriffe
' fest ’ und ' voll machen ’ berühren ,
so heisst επιβτέιρααθαι ganz ein¬
fach : von dem seinigen immer da -
zustopfen ? anfüllen , das Geschäft
des Vollfüllens verrichten , mit dem
Genetiv des Stoffes . Vgl . ß 431 . Θ
232 . Krüger Di . 47, 15 , 6 .

149. ονείατα (von όνίνημι ) , im Plu¬
ral : Labsale , Erquickungen ,
ausser Sl 367 stets von der Mahl¬
zeit gebraucht , also von Brod und
Fleisch . [Anhang .]

150 . έζίεαθαι , aus sich hinaus¬
senden , stets έρον τινός , d . i .
stillen ; ähnlich Λ 642 : πίνοντ *

αφέτην πολνκαγκέα äitpav . Der
Vers bezeichnet formelhaft das En¬
de des Mahles , worauf jedesmal so¬
gleich der Nachsatz folgt .

151. μνηστήρες ist das Subject
des Nachsatzes , dem das Prädicat
in veränderter Construction sich

anschliesst . Aehnliches hatten wir
74. 116. [Anhang .]

152 = φ 430 . γάρ τε gehört wie
namque überall zusammen ; über τε
zu 50 . Wegen des Gedankens vgl .
Θ 99 . ρ 271 . — αναθήματα , das dar¬
angestellte , d . i . die angefügten Zu -
thaten , die Beigaben . [Anhang .]

153 . κήρνξ , zu 143. — έν χεραΐν
mit θήκεν , wie posuit in manibus .

155 = Θ 266. άνεβάλλετο , hob
an . Für den homerischen Sänger
diente das Spiel der Kithar (eines
Tetrachord ) zum Vorbereiten und
zum Präludieren , sodann zur
Ausfüllung der Pausen , vielleicht
auch zur Hervorhebung einzelner
Momente , aber nicht zur eigentli¬
chen Begleitung des Gesanges . Vgl .
auch zu 8 18 und ρ 262.

157 = 8 70 . ρ 592 . οί άλλοι , sie
die ausserdem da waren ; vgl . zu
132.

159. τοντοιβιν , diesen Freiern ,
unsern Feinden .

160 . ρεΐα , sorglos . — νήποινον ,
adverbial , ungestraft , d . i . ohne
dafür Ersatz oder Entgelt zu geben .

161. πον , irgendwo , zu τ 411.
— λευκά , stehendes Beiwort . Das
Subject όβτέα ist (zum folgenden
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κείμεν επ ' ηπείρου , η είν αλί κϋμα κυλίνδει .
εί κεϊνόν y

’ΐδάκηνδε ίδοίκτο νοβτηβαντα ,
πάντες κ αρηβαίατ ελαφρότεροι πόδας είναι
η άφνειότεροι χρυβοΐο τε έβ&ήτος τε . 105
νυν δ ' ο μεν ώς απόλωλέ κακόν μόρον , ουδέ τις ημιν
θαλπωρή , ei! πέρ τις επιχ&ονίων ανθρώπων
φηαιν ε’λευβεβ&αι ' του δ' ωλετο νόβτιμον ημαρ .
αλλ'

αγε μοι τάδε είπε και άτρεκέως καταλεξον '

τις πό&εν εϊς άνδρών, πόίϊι τοι πόλις ηδε τοκηες ; 170
οπποίης τ επί νηός αφίκεο ' πώς δε' βε ναϋται

■jjjyayov εΐς ’ΐϋ 'άκην ; τίνες εμμεναι ευχετόωντο;
Γ ρυ μεν γάρ τί βε πεζόν οίομαι έν&άδ ικέβ &αι .
<- καί μοι τοϋτ άγόρευβον έτητυμον , οφρ

' ευ είδώ ,
ίηε νέον μεδεπεις , η και πατρώιος έββί - 175
; ξεΐνος , έπεί πολλοί ΐβαν άνέρες ημέτερον δώ

Satze bei κνλίνδει mit einem το! als
Object zn denken .

163. κείνον durch ys betont als
Gegensatz zu den Freiern , zu 46.

164 . Ιΐαφρότϊροι . mit η άφνειότε -
ροι , wie celeriores quam ditiores ,lieber schnellfüssig , um viel¬
leicht noch entfliehen zu können,als reich , weil ihnen der Reich¬
thum nicht einmal zum Lösegeld et¬
was nützen würde . Krüger Di. 49,5.

166 . vvv δέ , nun aber , d . i . bei
solcher Sachlage : wie im lat . nunc
vero zur Bezeichnung der Wirklich¬
keit im Gegensatz gegen einen an¬
genommenen Fall . — ως , so , wie
ich gesagt habe 161 u . 162. — ημιν
enklitisch , zu 10 .

167 . &αλπωρή, eigentlich ' Erwär¬
mungsgrund ’

, d .i . Ursache zur Freu¬
de , Trostgrund , wie έλπωρή
Hoffnungsgrund , Ursache zur
Hoffnung . — είπερ , wenn anders
auch , wie 188. 204 mit dem Con-
junctiv φηαιν , weil das Eintre¬
ten dieser Handlung vorausgesetztwird . Krüger Di . 54, 12 , 2 .

169 = 206
*
224. i486 . Ό572 . 1140.

170. 370. 457 . o 383 . π 137 . ω 256 .
287 . K 384. 405. Si 380. 656 . άτρεκέωρheisst überall genau , unentstellt ,in O 53 mit έτεόν verbunden .

170. Formelhaft , άνδρών zu τις ,
so dass zwei Fragen nach dem Cha¬
rakter mündlicher Rede in dine ver¬
schmolzen sind . — πόλις , d . i . die
Vaterstadt . [Anhang. ]

171. οπποίης , nur in indirecter
Frage , schliesst sich an άτρεκέως
κατάλεξον an , weshalb die Anrei¬
hung mit ts geschieht . Dann folgt
wieder mit πως eine directe Frage .

172 . ενχετόωντο , rühmten sie
sich , nemlich als du mit ihnen fuh¬
rest , wobei Telemachos eine Un¬
terhaltung voraüssetzt : denn den
Hellenen wie allen lebhaften Men¬
schen ist längeres stummes Bei¬
sammensitzen ausser im höchsten
Schmerze unnatürlich . Vgl . zu 180 .

173 = | 190 . π 59 . 224 . Im Munde
eines Inselbewohners eineNaivetät .

174 . Vgl . zu v 232 . '
175 . Nach den alten Grammati¬

kern ist das allgemeine Fragewort
bei Homer ή oder ηε , aber bei einer
Doppelfrage (wo die Attiker ge¬
wöhnlich πότερον und η gebrau¬
chen : das lat . utrum und an) steht
η oder ήέ im ersten , η oder ηε im
zweiten Gliede . Das η und η wird
auch nach einer vorhergehenden
Frage epexegetisch gesetzt . [Anh .]

176 . ίβαν , sie kamen : so . kann
Telemachos sprechen , obgleich er
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άλλοι , έπεϊ και κείνος έπίβτροφος ήν άνδρωπων “

τον δ ’ άντε προϋέεϊπε &εά γλανκοπις
’Α&ήνη

, ,τοιγάρ εγω τοι ταντα μάλ
’ άτρεκέως αγορενβο .

Μέντης
’Αγχιάλοιο δαΐφρονος εύχομαι είναι 180

νίός , άταρ Ταφίοιβι φιληρέτμοιβιν ίανάβϋο .
ννν δ ’ οδε %νν νηΐ κατήλν&ον ηδ εταροιΰιν
πλέον επί οϊνοπα πόντον έπ άλλο &ροονς αν&ρωπο·υς ,
ές Τεμέβην μετά χαλκόν, άγο δ’ αί&ωνα 6ίδηρον .
νηνς δέ μοι ηδ' ε’βτηκεν επ ’

αγρού νόΰφι πόληος , 185
έν λιμένι

'Ρεί&ρω , υπό Νηίωψλήεντι .
Κείνοι δ ’ άλληλων πατρόιοι ενχόμε %? είναι
ίξ αρχής , εΐ πέρ τε γέροντ εϊρηαι έπελ &ων

Ααέρτην ήρωα , τον ονκέτι φαΰΐ πόλινδε
έρχεβΰ·

’
, άλλ’ άπάνεν & εν έπ’

αγρόν πήματα πάβχειν 190
γρηΐ ϋνν άμφιπόλω , ή οι βρωβίν τε πόΰιν τε
παρτι&εΐ , εντ άν μιν κάματος κατά γνΐα λάβηϋιν
ερπνξοντ άνά γοννόν άλοής οίνοπέδοιο .

damals noch nicht geboren war .
εΐμι mit dem Accns . des Zieles ver¬
banden , wie ff 194. ^ 6 , nach Analo¬
gie von ίκάνειν , αφικνεΐα9αι und
ähnlichen Zeitwörtern .

177. άλλοι , d . i . fremde . — επί -
οτροφορ , zu ge wan dt , d . h . gern an¬
dere besuchend und den bei ihm ein¬
kehrenden entgegenkommend . Vgl .
ρ 486 : έπιβτρωφωαι πόληας .

V . 178— 212 . Erdichtete Erzäh¬
lung der Athene und Verkündigung
der baldigen Heimkehr des Odys¬
seus , nebst Anfrage , ob Telemachos
sein Sohn sei .

179. Vgl . zu | 192.
180 . εύχομαι είναι , naiver Aus¬

druck des Selbstgefühls ohneSelbst -
überhebnng , wie Schiller im Teil I,
2 : ' Des edeln Ibergs Tochter rühm ’
ich mich . ’ [ Anhang .]

182 . ωδε , bei Homer nie örtlich ,
sondern das so , das immer auf den
redenden hinweist , also ' so wie ich
hier hin . ’ [ Anhang .]

189. πλεων , mit Synizese . — ini
οίνοπα πόντον , über das wein¬
farbige Meer hin .

184. Τεμέβη , hei Spätem Ταμα -
cog , ein als erzreich beschriebener

Ort auf Kypros , von welcher Insel
unser Ku pf er (χαλκά ? cuprum oder
aes Cyprium ) seinen Namen hat . —
μετά χαλκόν , nach Erz , d . i . um
dasselbe zu holen (wie ß 206 . 308 . S
701. ξ 133. Ό147 . v 440 . g 179 . φ 17.
N 252 ) . Krüger Di . 68 , 27, 2 . — al -
9ων , blinkend , funkelnd , von dem
blanken Glanze des bearbeiteten
Eisens , wie H473 , auch A 485 . T372 .
Homer kennt nur Tauschhandel .

185 . ~ ω 308 . ήδε , ein deiktisches
hier , weil Athene Ithaka als ein
Ganzes auffasst . — in αγρόν , auf
dem Lande .

186 .
’
Pei9gov wird nur hier er¬

wähnt ; Νήιον wird alsAbhang oder
Ausläufer des Gebirges Νήριτον ( i
22 ) angesehen . Das νπο N . gehört
zu Ρεί9ρφ , wo ein Attiker τφ νπο
gesagt hätte .

188 . lg αρχής , vom Anfang her ,
ist unser von jeher , wie ß 254 . λ
438 . ρ 69 . — εί πέρ τε , wenn an¬
ders ' einmal ’

, zu 167 und zu 50.
191 . γρ -ηί , die e> 366 als Frau des

Dolios Σικελή heisst .
192. μίν und γνΐα , zu 64.
193. άνά , per , längs , durch . . .

hin . — yovvog (von γόνυ , yovvog)
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νυν δ '
ηλ&ον ' δη γάρ μιν εφαντ έπιδημιον είναι ,

βον πατέρ
’

. αλλά νν τόν γε &εοι βλάπτουαι κελεΰ&ου ' 195
ον γάρ πω τέ&νηκεν επί χ&ονϊ δΐος ’Οδυβΰεΰς ,
αλλ ’ hi που ζωδς κατερΰκεται ενρει πόντφ
νήΰω εν άμφιρΰτη , χαλεποί δε μιν ανδρες έχου0ιν

i. άγριοι , οι που κείνον έρνκανοωβ αέκοντα .

αντάρ νυν τοι εγώ μαντεΰβομαι , ώς ένϊ &υμω 200
αθάνατοι βάλλονΰι καί ώς τελέε0&αι οίω ,
ούτε τι μάντις έών οντ οιωνών 0αφα είδως.

^οϋ τοι hi δηρόν γε φίλης άπδ πατρίδος αΐης
- ε60εται , ουδ’ εί περ τε ΰιδήρεα δέβματ

’
έχηΰιν '

1 φράΰΰεται rag κε νέηται , έπεϊ πολυμήχανος έατίν. 205
αλλ ’ άγε μοι τάδε είπε καί ατρεκεως καταλεξον,
εί δη εξ αυτοίο τόαος πάις εις ’Οδυΰηος.
αίνώς μεν κεφαλήν τε καί όμματα καλά έ'οικας
κείνω , έπεϊ &αμά τοΐον έμιβγόμΐχώ άλληλοιβιν ,
πριν γε τον ές Τροίην άναβημεναι , έν%α περ αλλοι 210

heisst , auch bei Herod . IV 99 ,
Krümmung , Windung , vor¬
zugsweise von Attika , wegen sei¬
ner Halbinselgestalt , gebraucht . —
ela ») , zu άλοιάω , eigentlich ebener
Platz als Tenne , dann erweitert
überhaupt Ebene , mit olvoiτεδος
als Weinland , sonst auch nach dem
Zusammenhänge als Saatfeld , Baum¬
land , Obstgefilde . [Anhang .]

194. μιν , zu ξ 48. — επιδημίας ,daheim im Volke (also in der
Stadt ) .

195. βλάπτειν , lähmen , hemmen ,mit κελεν &ον , von der Heim¬
reise abhalten . Vgl . δ 380.

198. χαλεποί bis εχονβιν , nach¬
drucksvolle Parataxe , statt νπό χα¬λεπών άνδρών έχόμενος .

199. πού ist aus 197 wiederholt .
[Anhang .]

201 — o 173. ένΐ &νμφ βάλλονΰι ,es mir in dasHerz legen , βάλ -
λειν hat oft die Bedeutung ' legen ’ .202. ΰάφα , genau , zuverlässig ,203 . hi vor δηρόν mit gedehnterEndsilbe , wie 1 415, weil δηρόν wie
δην und δείααι ursprünglich di-
gammiert war .

204 . ε'
χηβιν , nemlich ihn , indem

das Subject des vorigen Satzes hier
Object wird . Krüger Di . 60 , 7 , 1 .

205 . Asyndetischer Gegensatz we¬
gen der besondern Stärke des Ge¬
dankens . — ώρ ns νέηται , wie 87.

207 . εί δη , ob wirklich : denn
δή steht bei einer klar vorliegenden
Thatsache . — atitofo , selbst , ist
unser leiblich ; denn der homeri¬
sche Mensch sieht im persönlichen
αυτός nur seinen Leib ; vgl . zu ξ
329. η 143 . «■583 . λ 574 . 602 . £ 135.
ν 24. 88. φ 196. Α 4.

208 . αίνώς , erstaunlich , ein
heroischer Kraftausdruck , wie 264.
ß 327 . δ 597. i 353 . Γ 158 . K 547:
Vgl . auch zu ξ 182. — μέν gleich
μην . Andere geben γάρ . [Anhang . ]

209 . τοΐον , wie y 321.
210 . ss Τροίην ist zu άναβημεναι

'eingestiegen sein ’ ( wie v 285, auch
ß 172. a 252 . τ 125) eine prägnante
Kürze : ' nach Troja ’

, d . i . um nach
Troja zu gelangen ; vgl . zu £ 295. ρ
442 . Daher kurz za übersetzen :
nach Troja sich einschiffen .
Ausser dem stets absolut gebrauch¬
ten εΐΰβαίνειν sind άναβαίνειν mit
oder ohne νηός (νηών ) und ίαιβαι -
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’Αργείον οί άριβτοι έβαν κοίλης ένΐ νηνΰίν ^
ικ τον δ' οντ ’Οδνβηα έγών ΐδον οντ έμ εκείνος,

την ό ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντί'ον ηνδα '

,,τοιγάρ έγω tot , ξείνε , ftßA ατρεκεως αγορενβο .

μητηρ μέν τέ με φηΰι τον εμμεναι , ανταρ εγο γε 215

ονκ οίδ’ ' ον γάρ πο τις εον γονον αντος ανεγνο .
ώς δη εγώ γ οφελον μακαρος νν τεν εμμεναι νιος

άνέρος , ον κτεάτεββιν έοΐς επι γήρας ετετμεν .
ννν ό ’

, ος άποτμότατος γένετο &νητών αν&ρωπον ,
τον μ

’ έκ φαβι γενέβ&αι , εκεί βν με τοντ ερεεινεις . 220
τον δ ’ άντε προβέειπε &εά γλανκώτας

’Α&ήνη '

„ου μέν τοι γενεην γε &εοϊ νωννμνον οπίβΰω

ιϊηκαν , έπεί βέ γε τοΐον έγείνατο Πηνελοπεια .
άλλ’

αγε μοι τόδε είπε καϊ άτρεκέως κατάλεζον '

τις δαίς , τις δαί όμιλός οό ’ έπλετο ; τίπτε δέ βε χρεω ; 225
- είλαπίνη ηε γάμος ; έπεί ονκ έρανος τάδε γ εβτίν .

ά!ς τέ μοι νβρίξοντες νπερφιάλως δοκέονοιν

νειν νηών (über den Unterschied zu
ß 416 ) die stehenden Ausdrücke für
das Einsteigen in die Schiffe , zu
Schiffe gehen ; βαίνειν εν νηνσίν
(211 vgl . mit ß 18 . 27 und zu γ 181 )
ist vehi navibus ; dagegen wird ßai -
νειν έπι νηναίν nur als Dativ des
Zieles gebraucht : den Schiffen
zu , wie B 351 . E 327 . Λ 274 . X392 .

211 . 0 t aptorot,dort die besten .
V . 213 —251 . Telemachos Antwort -

Athene fragt nach dem Getümmel im
Saale , worauf Telemachos von neuem
die Abwesenheit seines Vaters be¬
klagt in Bezug auf die Freier .

215 . μέν und αντάρ entsprechen
sich , wie 88 . Krüger Di . 69 , 10 A .

216 . εόν γόνον , seine Abkunft ,
in Bezug auf den Vater . Der ganze
Gedanke ist Ausdruck homerischer
Naivetät . Vgl . ö 387.

217 . ώς οφελον mit dem Infinitiv
von einem unerfüllbaren Wunsche ,
wie ε 308 . λ 548 . £ 274 . ra 30 . Di . 54,
3 , 5 . Bäumlein Gr . § 569.

220 . τον μ
’ in φαοι γενέσ &αι , d . i .

τον εκγετ ’έα&αι μέ φαβι , wie β 128 .
Τ 105 . Anders Ζ 206 . Ο 641 . Der

demonstrative Satz ist hier wie öf¬
ters dem relativen nachgestellt .

222 . όπίαβω gehört zu νωννμνον
&ήκαν , machten für die Zu¬
kunft namenlos , entzogen den
künftigen Nachruhm .

225 . τις δαί , welches denn , δαί
ist eine Partikel der Umgangsspra¬
che zur Verstärkung der Frage , wie
ω 299 . K 408 . Andere τις δέ . — οδ ’
έπλετο , wo wir das Präsens erwar¬
ten , steht immer aoristisch : war
hier , fand hier statt , in Bezug auf
die früher gemachte Wahrnehmung .
— τίπτε δέ , curtandem ; χρεώ , nem -
lich έβτΐ , gleich χρή mit dem Accu -
sativ : warum bedarfst du des¬
sen ? [Anhang .]

226 . είλαπίνη , ein Trinkgelag ,
wie das spätere βνμπόβιον , mit ηε
Synizese . — έρανος , ein massiges
Mahl ohne festlichen Charakter und
ohne Gastgeber , cena collaticia , Pi¬
ckenick . — τάδε γε , dies da , was
ich sehe . [Anhang .]

227 . ως τε ist als Vergleichungs¬
partikel mit νβρίξοντες , und μοι mit
δοκέονοιν , und νπερφιάλως ( zu 134)
mit δαίννα &αι zu verbinden : wie
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| δαίννβ &αι κατά δώμα , νεμεββηβαιτό κεν άνηρ

| αϊβχεα πόλλ ’
ορδών , ός τις πινντός γε μετέλΰυι .

“

την δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηνδα '

, ,ξεϊν
’
, επεί αρ δη ταυτά μ

’ άνείρεαι ηδε μεταλλας ,
Ε - μέλλεν μεν ποτέ οίκος οδ ’

άφνειδς καί άμνμων

έμμεναι ,
’
όφρ

’ έτι κείνος άνηρ επιδημιος ηεν '

j, νυν δ ’
ετέρως έβόλοντο 0·εοι κακά μητιόωντες ,

οϊ κείνον μεν άιβτον έποίηΰαν περί πάντων

ανθρώπων , έπεϊ ον κε δανόντι περ ώδ ’ άκαχοίμην ,
· ■·:

" * '· ει μετά οϊς έτάροιβι δάμη Τρώων ένι δημω
γ. φίλων εν χερβίν , έπει πόλεμον τολνπενβεν .

I τω κέν οι τύμβον μεν έποίηβαν Παναχαιοί ,
ϊ ηδε κε και ω παιδί μέγα κλέος ηρατ οπίββω .

ννν δε μιν ακλειώς άρπνιαι άνηρείψαντο '

ui ) : £;· οΐχετ άιβτος άπνβτος , έμοι δ ’ δδννας τε γόους τε

ausgelassene Menschen wäre’ , indem die Bedingung als zu¬
scheinen sie mir übermütig lässig oder als eine wirklich gesche-

s zu schmausen . Asyndetisch, weil heneHandlung betrachtet wird,wie
1 liier wie öfv als Erklärung des vorhergehenden B 80 . E 312 . 389 . M 59 . P 71 .
!ii; e >tellt . 3 Gedankens. Zugleich beachte man 238 — 241 c=i | 368—371 . iv χερβίν,
xu ve

'iwanf in 227 bis 229 zweimal anderthalb w0 wjr den Armen ’ sagen. An
di,· Zaj Verse , die sich symmetrisch ent- die Erzählung des gewaltsamen

. •.i«7.» se* sprechen. . , , Todes in der Schlacht (237) ist nach
• 229 . o $ tig , d . i . οινηρ τιρ og , ver- altepischer Sitte der Gedanke des

i' ciin . h allgemeinernde Bestimmung , zu 47 . Gegensatzes , des natürlichen
. ..„μι, pap» . — αίβχεα, dedecora , schmähliche Todes in der Heimat, formelhaft

Handlungen , als die einzelnen angereiht, wie 8 490 . £ 368.
; ii . - ·>

f Aeusserungen der νβρίζοντερ. m „ 5 , dann , wenn er gestor-
j r , . .■» « er',lr< 231 — o 390 . μεταλλαρ , zu y 243 . ben vväre ( 236) , wie y 258 . — Uav-

, , · ;. γΙι: Äl" 232 . μέλλεν , es sollte , gleich αχαιοί , die Gesammtachäer ,
. . ::: εωκει. Krüger Di . 53, 8, 3 und 6 . — wie I 301 , eine Bezeichnung für
\\ , ;,rneh ^ οδε , ein deiktisches hier , zu 76« alle , zu 30«

i 234 . έβόλοντο , alterthiimlicheForm 240 . μέγα χλέορ , insofern man
d' 0 TJ statt έβονλοντο , wie π 387 βόλεσ&ε . beim Grabhügel seines Namens ge -

^r :M “ | Λ 319 βόλεται . [Anhang .] dacht hätte. — ηρατο , zu 5.
235 . περί(adverbial) πανιών , vor 241. ννν δέ , zu 166. — άρπνιαι ,

1 allen , d . i . mehr als alle , vermöge eine Personificierung der dahin -
’ ' csiP

'■ ^er *n liegenden Comparativ- raffenden Sturmwinde ohne be-
■•if kraft . ( stimmte Gestalt , wie v 66 . 77 . Π

t :i.irJ*'
. f , 237. δάμη hat hier im vierten 150. Sie gelten als Sinnbilder für

. , ,.l/id |'
j
l Fusse die Hauptcäsur, indem nach das spurlose Verschwinden eines

die *
^

demParallelismuseinerseits εΐ μετά Menschen; erst der spätere Mythus
• hilf

un ,̂ ύ 'ε φίί ων , anderseits hat sie zu Ungethümen ausgebildet.
. \ Τρωων ενϊ δήμφ und επεί πόλεμον [Anhang . ]
>: ··»· α"^ιΐί τ . einander entsprechen . Es heisst 242 . ofy £rat,eristfort,initex -

δάμη unterlag , nicht 'unterlegen plicativem Asyndeton.
rrb *°^e° ' * HOMBßS ODTSSEE. I . 3. Auf!. 2

230

235

240
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κάλλιπεν . ουδέ η κείνον όδνρόμενος βτεναχίξω
οΐρν, £71εί νν (ΐοι αλλα &εοί κακα κηδε έτενζαν.
o00ot γαρ νηΰοιΰιν εΛίκρατέονβιν άρνβτοι , 245
Αονλίχίω τε Σάμη τε καί νληεντι Ζακνν & ω ,
ηδ

’ o00ot κραναην
’ΐ &άκην κατα κοιρανεονβιν ,

τo00ot μητε
'
ρ

’ έμην μνώνται , τρνχονΰί δε οίκον.
η δ ’ οντ αρνεϊται βτνγερδν γάμον οντε τελεντην
τιοιηβαι δνναται ' τοι δε φ%τνν&ονβιν εδοντεξ 250
οίκον έμόν. τάχα δη με διαρραίΰονβι καί αντον .

4

τον δ ’ ετίαλαβτήΰαβα τιροΰηνδα Παλλας ’Α&ηνη '

,,ώ τιότιοι , η δη τιολλον άτΐοιχομένον
’Οδνβηος

δενη , ο κε μνηΰτηρβιν άναιδέβι χεΐρας εφείη.
εί γαρ ννν έλ&ών δόμον εν τΐρωτηΰι &νρηβιν 255
ΰταίη, εχων τιηληκα καί αΰτίίδα καί δνο δονρε ,
τοϊοξ έών οιόν μιν εγώ τα πρώτ ενοηΰα
οϊκφ εν ημετέρφ πίνοντά τε τερπόμενόν τε ,
έ%

,Εφνρηζ ανιόντα παρ
’ ”ΐλον Μερμερίδαο '

ωχετο γάρ καί κεΐβε ^οής «fl νηός ’Οδνΰβενς 260

243 . ουδέ τι , und nicht in etwas ,
und keineswegs Andere ουδ ’ ετι.
[Anhang .]

245 == A214,ganz ?
246 . ts und ts entsprechen einan¬

der , worauf dann νλ . Ζακΰν&ω mit
καί hinzukommt. Diese Inseln ge¬
hören zum Kephallenischen Reiche
unter der Oherherschaft des Odys¬
seus . — νλήεντι Ζακΰν&φ , zu 93 ;
dagegen i 24 ΰΧήεβαα Ζάκυνθος .
Die Kürze vor dem Z dieses Eigen¬
namens verhält sich wie vor ΖέΧεια
B 824 . Δ 103 . 121 und vor Σκάμαν -
δρος. [Anhang;.]

249 . στυγερόν γάμον (wie π 126.
ο 272 . ω 126) , die grause Hoch¬
zeit : das Epitheton erklärt sich aus
τ 124 f. v 80 f . 331 f. ο 272 f . Pene¬
lope verabscheut dieWiederverhei¬
ratung , weil sie vom Tode desOdys -
seus noch keine s i c h e r e Nachricht
hat ; vgl . auch zu π 75 . — τελευτήν
ποιήβαι (wofür τελευτάν ω126) δν -
■ναται , gewinnt es über sich
durch die Wahl eines Gatten dem
Unwesen der Werbung ein Ende
zu machen .

251 . οίκον zu φ&ινΰ &ουβιν . —
τάχα enthält bei Homer stets den
Zeitbegriff bald , ist nicht wie in
Prosa ' vielleicht ’ .

V . 252—305 . Athene stimmt voll
Unwillens bei und gibt dem Telema-
chos Rathschläge für sein Handeln
in der Heimat und für eine Reise
nach Pylos und Sparta .

252 . επαλαβτήβαβα , dabei uner¬
träglich geworden , darüber auf¬
gebracht . Im Aorist liegt das Ein¬
treten der Handlung oder des Zu¬
standes . Krüger Spr . 53 , 5.

254 . δ «s (= os κε) εφείη , manus
in/erat, .Hand anlegen möchte .

255 . εί γάρ mit demOptativ wün¬
schend ' wenn doch’

, zu o 545 . — iv
πρώτηβι 9νρηβιν , d . i . vorn an
der Thür .

257 . τκ πρώτα , episch hinwei¬
send : ' damals ’ zuerst . Krüger
Di . 50 , 5 , 10.

259 .
’Εφυρη , wie ß 328 , Binnen¬

stadt in Elis am Flusse Selleeis .
και κεΐβε , auch dorthin , wie dar¬
auf zu uns . [Anhang .]
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φάρμακον άνδροφόνον διξήμενος ,
’
όψρα οι εΐη

loi>g χρίεΰθαι χαλκήρεας ' άλλ’ 6 μεν ον οι
δωκεν, έπεί ρα θεούς νεμεβίξετο αίεν εόντας ,
άλλα πατήρ οι δωκεν εμάς ' φιλε'εβκε γάρ αίνώς.
τοΐος εων μνηΰτήρΰιν ομιληβειεν Οδυββενς ' 265
πάντες κ ώκνμοροί τε γενοίατο πικρόγαμοί τε.
άλλ! η τοι μεν ταντα θεών έν γονναβη κεΐται,
η κεν νοβτηΰας άποτίβεται , ηε καί ονκί ,
οίβιν ενϊ μεγάροιβι ' 6ε δε φράζεΰθαι άνωγα ,
οππως κε μνηβτηρας άπώβεαι εκ μεγάροιο. 270
εί δ’ ’

άγε ννν ζννίει και εμών εμπάζεο μνθων .
ανριον είς άγορην καλέΰας ηρωας Αχαιούς
μύθον πέψραδε πάβι , θεοί δ'

έπιμάρτνροι εβτων.
μνηβτηρας μεν έπϊ ΰφέτερα βκίδναβθαι ανωχθι ,
μητέρα δ ’

, εΐ οί θνμος εφορμάται, γαμέεβθαι " 275

261. οφρα οι είη , damit es (das
φάρμακον) ihm da wäre , damit
er es hätte , mit dem Infinitiv des
Zweckes, wie i 248 . £ 193 . a 371 . χ
116. Krüger Di . 55 , 3 , 22. Die Ver¬
giftung der Pfeile , welche die Al¬
ten so gut wie die heutigen Wilden
kannten, wird bei Homer nur hier
erwähnt, wie die Giftmischerei nur
ß 329 . 330 . (264 . φιΐίϊβκε , Iterativform, weil
sich das φιλεΐv bei jeder Gelegen¬
heit wiederholte ; so auch jetzt in
der Mittheilung des Giftes : denn
κοινά τα των φίλων . — αίνώς, zu
208.

265 . τοΐοξ έών (d . i . so jugendlich
kräftig) όμιληοειεν ist der aus 255
bis 257 erneuerte Wunsch.

266 = δ 346 . ρ 137. πικρόγαμοί
ist ein in bitterm Sarkasmus mit
ωκνμοροι gleichklingend gebildetes
Wort. Zur Sache vgl . y 224 . o 524.
ρ 476. v 307.

267 = a 400 . π 129. P 514 . T 435 .
θεών εν γονναοι κεΐται ist von
der Entscheidung und dem
Rath Schluss der Götter gesagt.Wie nemlich nach dem späteren
Sprichwort εν πέντε κριτών γονναοικεΐται die Kampfrichter die Beloh¬
nungen für den Sieger vor sich auf
den Knien hatten , so dachte schon

der homerische Mensch, dass auch
die nach der ältesten Darstellung
( Z 303) sitzenden Götter ihre Ga¬
ben und Lebensloose für die Men¬
schen gleichsam wie äusserliche
Wahrzeichen auf den Knien nie¬
dergelegt hielten.

268. ij κεν mit dem Indicativ des
Futurum. Krüger Di . 54, 6, 3 und 4 .— ήε και ονκί, zu δ 80.

270 . όπως κε ' wie ’ mit dem Indi¬
cativ des Futurum. Krüger Di . 53,7, 4 . In άπώβεαι εκ μεγάροιο ist , wie
in άποτίοεται 268 , der Begriff der
Gewaltthätigkeit, selbst des Mordes
nicht ausgeschlossen.

271 . εί δ ’
αγε , stehende Formel

der Aufmunterung, derenUrsprung
aus εί δε βονλει, αγε erklärt wird.
Krüger Di . 69 , 21 , 3 . — έμπάζεο,observa , beachte .

272 = T 34 , ganz?
273 . μνθον πέφραδε , zeigedeine Willensmeinung , denn

φράζειν heisst bei Homer nie 'sa¬
gen . ’ — έπιμάρτνρος, ein Zeuge
darüber , indem die ursprünglich
sinnliche Bedeutung des επί einen
malerischen Zusatz zur Vollstän¬
digkeit der epischen Veranschauli¬
chung gibt , ohne materielle Bedeu¬
tung für den Gedanken. [Anhang .]

275 . μητέρα zu γαμέεοθαι , nem-
2 *



20 1 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ Α.

αψ - ΐτω ές μέγαρον πατρος μέγα δνναμένοιο
'

οΐ δε γάμον τενζονβι καί άρτννέονΰιν εεδνα
πολλά μάλ

’
, όββα έοικε φίλης επί παιδος έπεβ&αι.

<ΐοΙ δ’ αύτω πνκινώς νπο &ηΰομαι, αϊ κε πι&ηαι.

vif άρβας έρέτηβιν έείκοβιν , η τις αρίβτη , 280

έρχεο πενβόμενος πατρος δην οίχομένοιο ,
ην τις τοι εΐπηβι βροτών η όΰβαν άκονβης
εκ Αιός , η τε μάλιΰτα φέρει κλέος άν&ρωποιΰιν .

πρώτα μεν ές Πνλον έλ&ε καί είρεο Νειΐτορα δΐον ,
κεΐΐλεν δε Σπάρτηνδε παρά ζαν&δν Μενέλαον * 285

ος γάρ δεντατος ηλ^εν :Αχαιών χαλκοχιτώνων.
εί μέν κεν πατρος βίοτον και νόΰτον άκονβης ,
•η τ αν τρνχόμενός περ έτι τλαίης ενιαυτόν '

εί δέ κε τε&νηώτος άκονβης μηδ’ έτ ’ έόντος ,
νοβτηΰας δη έπειτα φίλην ές πατρίδα γαϊαν 290
(ίημά τέ οι χεναι και έπί κτέρεα κτερεΐζαι

lieh άνωχ%τ , wie ß 113. — οΐ &ν-
μός , d . i . ihr Gemüt sie antreibt ,
neralrch zur Heirat. [Anhang .]

276 . άψ ίτω , einrhetorischesAsyn¬
deton in heftiger Rede , wie A 179.
Krüger Di . 59 , 1 , 3 . — μέγα δννα -
μένοιο, viel vermögend vermöge
seines Wohlstandes , wie λ 414 .

277 . 278 = ß 196. 197. οίδέ , die
aber, die im Hause des Vaters (vgl .
y 5) ; γάμον τενξονσι , werden die
Hochzeit bereiten ; άρτννέονοιν
εεδνα , die Ausstattung (vgl . zu
ß 53) zurecht stellen . Die εεδνα
oder έδνα sind sonst überall die
Geschenke des Bräutigams an den
Vater der Braut, nach Λ 244 in Vieh
bestehend , wodurch der Bewerber
die Umworbene gleichsam kauft.
— επί παιδος επεο&αι , eigentlich
örtlich ' auf einem Kinde folgen ’ , d .
i . bei einem Kinde der Eltern ,
wenn es heiratet. Krüger Di . 68, 40,
3 . [Anhang.]

279 . πνκινώς νπο &ήσομαι , will
ich einen klugenRath geben ,
wie ß 194.

280 . έείκοσιν , zu ß 212.
281 . πεν&εο&αί τίνος , sich nach

einem erkundigen .

282 . oeoa im Gegensatzzu der be¬
stimmten Nachricht ein Gerücht ,
eine Sage , die vom Zeus kommt , εκ
Αιός wie B 94 Αιός άγγελος , weil
sie auf unbegreifliche und geheim¬
nisvolle Weise vorzugsweise
(μάλιατα) und allgemein sich ver¬
breitet ; φέρει κλέος , das Sprechen
oder den Inhalt desselben , die
Kunde , im Gegensatz zum sichern
Wissen aus eigner Erfahrung und
aus Autopsie . [Anhang .]

285 . ξαν&όν, worauf zu beziehen ?
vgl . o 133.

286 . ος demonstrativ. Krüger Di .
50 , 2 , 7 . — δεντατος , novissimus . —
ηλ &εν , rediit .

288 . τ ’ äv, wie ß62 . t228 ; wahr¬
lich wol ' irgend’ (über τε zu 50 ),wofür ein Attiker ητάν sagen wür¬
de . — τρνχόμενός , nemlich durch
die Freier , vgl . 248.

291 . καί επί , und dazu , wie ß
222 . y 285 . St 38 . — κτέρεο: κτερεΐ-
!<« !, eigentlich 'zu Ehren des Tod -
ten das ihm gehörige Besitzthum
verbrennen’ (vgl . μ 13 . Ψ 171 ff.),
d . i . iusta solvere. Vgl . zu η 50 . κτε-
ρεΐξειν auch allein ' bestatten ’ Ψ
646 . St 657.
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πολλά fiel ’
, o66a έοικε, καί άνέρι μητέρα δούναι.

αντάρ έπήν δη ταντα τελεντήΰης τε και έρξης ,
φράζεΰ&αι δη έπειτα κατά φρένα καί κατά &νμόν,
οππως κε μνηβτήρας ενί μεγάροιβι τεοΐβιν 295
κτείνης ηε δόλω η άμφαδόν ' ουδέ τί 6ε χρη
νηπιάας δχέειν , έπεί ονκέτι τηλίκος έββί.
η ονκ άίεις , οΙον κλέος έλλαβε δϊος ’Ορέΰτης
πάντας επ’ άν&ρωπονς , έπεϊ έκτανε πατροφονηα ,
Αΐγιβ&ον δολόμητιν , ο οι πατέρα κλυτόν έκτα ; 300
και βν , φίλος , μάλα γάρ <>

’
όρόω καλόν τε μέγαν τε ,

άλκιμος έβΰ’
, ϊνα τις 6ε και δψιγόνων εν εΐπη .

αντάρ εγών έπϊ νηα &οην κατελενβομαι ήδη
ήδ

’ έτάρονς , οϊ που με μαλ
’ άβχαλόωΰι μένοντες '

6οι δ ’ αντώ μελέτα , καί εμών έμπάξεο μνλλων .
“ 305

την δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

,,ξβϊν
’
, ή τοι μεν ταντα φίλα φρονέων αγορεύεις ,

ως τε πατήρ φ παιδί, και ον ποτέ λήΰομαι αυτών,
άλλ’ άγε νυν έπίμεινον έπειγόμενός περ όδοΐο ,
’
όφρα λοεβΰάμενός τε τεταρπόμενός τε φίλον κήρ , 310
δώρον έχων έπι νηα κίης , χαίρων ένι &νμώ ,

292. δούναι , verstatten , über¬
lassen , wie ß 223. Η 398 . Λ 125.
Zur Sache vgl. r 530 . 531 . υ 341. 342.
Die Infinitive stehen hier imperati¬
visch . Krüger Di. 55,1 , 3 . [Anhang.]

294 = 0163 . κατά φρένα καί κατά
9υμόν , theils einzeln , theils wie
hier vereinigt vorkommende For¬
mel : imSinn undGemüte , mente
et animo . Denn der Singular φρένα
(nebst φρενί ξ 65 und φρήν Κ 45)
ist überall psychisch zu fassen .

296 . ονδε τί cs χρή , zu δ 492 .
297 . νηπιάας όχέειν (— νηπιαχεΰ -

siv) , sprichwörtlich : kindische
Träumereien wie eine Last tra¬
gen, daher bei sich hegen . Im Da¬
tiv gebraucht Homer die Formen
νηπιέη und νηπιέηαιν . — τηλίκος,
d . i . so klein . [Anhang .]

298. olov ist emphatischer als oc-
oov , denn es enthält die Qualität
des Ruhmes , wie der Vater dem
Sohne über alles geht.

299 . πάντας επ ’ άν&ριόπονς be¬

zeichnet die weite Ausbreitung
über dieMenschen hin , wie | 403 .
τ 334 . ψ 125. m 94 . 201 . K 213 . &
202. 535 .

300 . ο oi bis έκτα , verdeutlichen¬
de Epexegese des πατροφονηα . Das
ο = ός , wie 254 . y 198 . 308 . φ 416 .
Z 153 . Krüger Di . 15, 1, 2 .

301 . καί ου , auch du , mit voca -
tivischem φίλος , wie y 313. Ό 413 .
Krüger Di . 45 , 2, 2 . Der Ruhm des
Orestes soll dem Telemachos ein
Musterbild sein . — καλόν τε μέγαν
τε, zu ι 508.

304 . άβχαλάω , besonders vom
Schmerze, der aus der Verzögerung
entsteht : Langeweile haben ,
sich ennuyieren , fast wie άνιάζειν
δ 598, aviäa &ai , vgl . zu ß 115.

V . 306 —324 . Der Dank des Tele¬
machos und dasEnteilen der Athene.

307 . φίλα φρονέων , zu 43 .
^

309 == δ 587 . Z 340 und T 142 .
έπειγόμενός περ όδοΐο , obgleich
du nach demWegeeilst .
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τιμηεν , μάλα καλόν , ο τοι κειμηλιον εβται
0* εμεν , οία φίλοι Κείνοι ί,είνοιβι διδονβιν.

“

τον d’
ημείβετ

’ εηειτα &εά γλανκώτίΐς Α&ηνη
„μη μ

’ ετι νυν κατερνκε λιλαιομενον Λερ οόοΐο . 315
δώρον δ ’

, όττι κέ μοι δούναι φίλον ητορ άνωγη ,
αντις άνερχομενω δόμεναι οίκονδε φερεβ&αι ,
και μάλα καλόν ελών ' βοϊ δ ’ αζιον εβται αμοιβής .

“

η μεν άρ
’

rag είπονβ ’
άιτέβη γλανκώΐΐΐς Α&ηνη ,

ορνις δ ’
ως άνόηαια διετίτατο ' τω δ ένι Ο'νμώ 320

9·ήκε μένος και &άρβος , ναέμνηβέν τέ έ πατρός
μάλ?.ον ετ η τό πάροι&εν . 6 δε φρεβ

'ιν ήΰι νοηβας
%·άμβηβεν κατά &νμόν ' όίοατο γάρ &εον είναι ,
αυτίκα δε μνηβτηρας εττωχετο ΐβο&εος φως.

τοΐβι δ’ αοιδός άειδε ιίερικλντός , οι δε βιωπη 325
εϊατ ακονοντες. ό δ’ Αχαιών νόβτον αειδεν
λνγρόν , ον εκ Τροίης έπετείλατο Παλλάς Α &ηνη.

313 . ofa , dergleichen (Klein¬
odien) , zu δ 177. — φίλοι ξείνοι ζεί -
νοιβι , d . i . in Liebe einander ge¬
ben , indem der Begriff von φίλοι
auch bei ί,είνοιβι vorschwebt . Vgl.
auch zu y 272 .

315 . μή μ l'rt , nicht weiter ,
mit Bezug auf 309, was Telemachos
nicht ferner wiederholen soll. —
λιλαιομενον ηερ , während ich
doch mich sehne . [Anhang.]

316 . δττι κε mit avwyrj , zu 101.
318 . ελών , nicht ' ausgewählt ’

, was
ελάμενοξwäre , sondern : nachdem
du aus der Truhe (o 104 . 106 . Sl
228 . 229. Z 288 . 293), genommenhast καί μάλα καλόν , ein sogarsehr schönes. — βοϊ δ’ bis άμοι-
ßrjg , parataktischer Nachdruck : dir
aber wird es ( das Geschenk )
werth sein der Vergeltung ,d . i . ein so schönes , dass es nach
deinem Urtheil (cot) einer Gegen¬
gabe,

werth ist,· also eine genauere
Bestimmung des καί μάλα καλόν.

320 . oqvig δ’
cog αν . διίπτατο ,aber wie der Vogel Anopäaeilte sie hindurch : mit so über¬

menschlicher Schnelligkeit ver¬
schwand sie (vgl . 410) ; διέπτατο
(absolut wie O 83 . 172 , nemlich

durch den jedesmal gegebenen
Raum , hier durch den Männersaal
und dann durch den Luftraum ),
von der grösten Eile , zu ε 49 , απε -
βη r

verbunden wie ίΐ 856 . X 362 .
άνόηαια , substantiviertes Femini¬
num (zu a 97) , Blickauf , poeti¬
scher Name eines Vogels , wahr¬
scheinlich synonym mit φήνη oder
άρηη . [Anhang .]

322 . το ηάροι &εν , wie 257 τά
ηρώτα . — φρεβ'ιν §βιν , mit sei¬
nen Gedanken , mente sua ; κατά
%·νμόν, im Gemüte , animo . — vorj -
eag ftdμβηβεν , er gewahrte es ,ward es inne , und staunte .

323 . όίβατο , Aorist vom Eintre¬
ten der Sache : die Ahnung stiegin ihm auf . Krüger Spr . 53 , 5 .

324 . ίβό &εορ , stets mit φώρ als
stabiler Versschluss . [Anhang .]V . 325—366 . Bei den Freiern er¬
scheint Penelope, welche den SängerPhemios anredet , aber durch Tele¬
machos bewogen ',sich wieder entfernt ,

325 . eiconij , bei Homer nur im
Dativ als Adverbium : in Stille ,
schweigsam , was hier den fes¬
selnden Inhalt des Gesanges an¬
deutet .

327 . λνγρόν , nachträgliches Attri -



1 . Ο ΑΤΣΣΕ1ΑΣ Α . 23

<

_;eiiebenei
Muiiiersaa
Luftraum).

li t 19 . « « -
•1.·,.!. X
· <. , Feniini -'ä
. i f , poeti -gl

■
"

, ijr rj ödst ’

Λ -jö" f*
; . mit te >;
•

; ,,m . - «f
Λ . h r t e eii

V . ·■, Li«««·

, 11£ <«»*«
’

; it ll!
\ · -Ί ms -j

i > . i· rn <r
■

‘
,/ .·«

•
r ‘

»i
, ; . r .■««-

'«{
r nar-iit| ;.fr
in

..„ r &
[; .. . ing' 5

fei *

liebe*Aii«

xov δ ’ νπερωιό&εν φηεβι βνν&ετο ϋ·έΰπιν άοιδην
κονρη

’ΐκαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια ,
κλίμακα δ ’ νφηλην κατεβήβέτο οίο δόμοιο , 330
ονκ οϊη ' άμα τη γε καί αμφίβολοι dt;

’ εποντο .
η δ ’ οτε δη μνηβτήρας άφίκετο δια γυναικών ,
ΰτη ρα παρά βτα&μον τέγεος πνκα ποιψοΐο,
άντα παρειάων βχομενη λιπαρά κρηδεμνα '

άμφίπολος δ ’
άρα οι κεδνη εκάτερ &ε παρέϋτη . 335

δακρνβαβα δ ’ έπειτα προΰηνδα & εΐον άοιδον '

, ,Φημιε , πολλά γάρ άλλα βροτών %·ελκτήρια οΐδας ,
εργ

’ άνδρών τε &εών τε , τά τε κλείονΰιν αοιδοί '

των εν γέ ΰψιν άειδε παρημενος , οί δε αιωπή
οίνον πινόντων . ταντης δ’ αποπανε άοιδης 340
λνγρης , η τέ μοι αίεν ένι ΰτή&εβΰι φίλον κηρ
τείρει , επεί με μάλιβτα κα&ίκετο πέν&ος αλαβτον '

τοίην γάρ κεφαλήν πο&ε’ω μεμνημένη αίεί ,
τ°ν κλέος ευρύ καΟ·’ 'Ελλάδα καϊ μέβον

”
Αργος] .

(ί

but , um das vorhergehende Nomen haltend oder : ihr Schle]ertuch
nachträglich im folgenden Verse ge - haltend . — κρηδεμνα ( von «ap?j .

und
nauer zu erläutern . [Anhang.] δέω) das Kopftuch , das Schleier -

328 . νπερωιό&εν , prägnant : sie tu ch , das auf dem Kopfe befestigt
vernahm den Gesang aus ihrem war und zu beiden Seiten in brei -
Obergemache , worin sie sich be- ten Bändern herabhieng , um Augen
fand . Vgl . I 572 . A 603 . und Wangen verschleiern zu kön-

.330 — φ 5 . κατεβήαετο, schritt nen.
hinab aus dem hintern Oberge- 336 . δακρνσαβα , in Thränen
mache, mit demAccusativ wie | 350. ausbrechend , lacrimis obortis, zu

331 . άμα τη γε. Dies explicative 323 und 252.
Asyndeton zu ovx οΐη ist gegen- 337 . γάρ begründet die nach-
sätzlich . — άμψίπολοι bei Homer drucksvolle Anrede Φήμιε , gleich -
nur als Femininum . Uebrigens er - sam als wenn es hiesse : Phemios !
scheinen Könige und Königinnen ich rufe dich an : denn usw . Nach -
stets in Begleitung von Dienern geahmt von Verg . Aen. I 65 . — os-
und Dienerinnen , gewöhnlich von δας , gleich oloda , gibt einen volle -
zweien . [Anhang.] ren Versschluss . [Anhang .]

332—335 = a 208—211. φ 63—66 ; 342 . αλαβτον , unerträglich ,
auch n 414—416 . vgl . auch zu 252 und zu m 423 .

333. ατή , sie stellte sich oder 343 . τοίην , ein solches , d . i .
sie trat , parallel mit παρέβτη 335 . so herliches , so berühmtes , zu ß 286 .
βτή ρα , Nachsatz . Krüger Di . 65, 9 , — μεμνημένη , ohne Object in ad-
4 . — παρά βτα &μόν τέγεος , neben verbialem Sinne . [Anhang .]den Thürpfosten der fest ge- 344 c= d 726 . 816 . o 80 . άνδρός
bauten Bedecku ng , d . i . des Ein - hängt von τοίην κεφαλήν ab , wo-
gangs aus der Frauenwohnung in zu es die nähere Erklärung gibt ,
den Männersaal , an den sogenann - wie 161 . λ 549. — 'Ελλάς ist bei
ten μνχος , zu o 150. [Anhang .] Homer eine thessalische Stadt mit

334 . βχομένη, Medium : sich (sibi) ihrem Gebiet in der Landschaft
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την δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

> ,,μητερ εμη , τί τ άρα φΟονέεις εριηρον̂ αοιδον

τέρπειν , όππη οι νόος όρννται ; ον νν τ αοιδοϊ
αίτιοι , αλλά πο&ι Ζευς αίτιος , ος τε δίδωβιν
άνδράβιν άλφηβτηβιν , όπως ε& εληβιν , εκαβτφ .
τοντω δ’ ον νέμεβις Λαναών κακόν οίτον αείδειν '

την γάρ άοιδην μάλλον επικλειονβ αν&ρωποι ,
η τις άκονόντεββι νεωτατη αμφιπεληται .
Gol δ ’ έηιτολμάτω κραδίη και &νμος ακονειν
ον γάρ Οδνββενς οιος απαολεβε νοβτιμον ημαρ
εν Τροίη , πολλοί δε και άλλοι φώτες ολοντο.
[άλλ’ εις οίκον ίονβα τα δ ’ αντης έργα κόμιζε ,
ίβτόν τ ’ ηλακάτην τε , καί άμφιπολοιβι κέλενε
έργον έποίχεβ&αι . μν&ος δ ’ ανδρεββι μεληβει
πάβι , μάλιβτα ό ’ εμοί ' τον γάρ κράτος έβτ ενί οί’κω . ]

“

Phthiotis , zum Herschergebietedes
Achilleus gehörig . Άργος (A%au -
xov ) aber ist das Herschergebiet
Agamemnons im Peloponnes , μέβον
genannt , weil vom Mittelpunkte
aus die Verbreitung des Ruhmes
nach jeder Richtung hin am leich¬
testen stattfindet. Denn die stabile
Formel , o 80 mit άνά gebildet, hat
den Sinn : überallhin in Griechen¬
land . [Anhang ?.]

346 . τί τ ’
αρα . Ueber τί zu 50.

αρα bezeichnet ein unmittelbares
Ergebnis des vorhergehenden , eine
unmittelbar sich anreihende Folge ,die sich durch nun eben , denn
nun , nemlich , nun und ähnlich
andeuten lässt, hier : ' warum nun
eben wehrst du ? ’ — ερίηρος, allen
gefallend , lieblich . [Anhang .]

347 . ον νν τ ’
, d . i . ον νύτοι , wie 60.

.
348 . αίτιοι , sind schuld , nem¬

lich an dem Unglück das sie besin¬
gen ; denn άοιδη bedeutet 340 und
351 argumentum canendi . Dass aber
die Gabe des Gesanges nach Form
und Inhalt von den Göttern komme,war herschender Glaube ; vgl . &
481 . ρ 518. χ 347 . Daher auch πο -ίΗ
— πού , opinor . — δίδωβιν , zu -
theilt . s349 . άλφηβταί , von αλφι und

εδειν , gersteverzehrend , frucht¬
essend , ein stehendes Beiwort
von demHauptnahrungsmittel, dem
μυελός άνδρών , im Gegensatz gegen
die ώμηβταί , die Thiere, und gegen
die Götter , die von Ambrosia und
Nektar leben . [Anhang .]

350 . 01? νέμεβις (wie v 330 . Γ 156.
& 80) in objectiver Bedeutung : es
ist keine Sache des gerechten Un¬
willens , d . i . man kann es nicht

..verdenken . — Aavaoi steht im¬
mer zur Bezeichnung des griechi¬
schen Heeres im troischen Kriege.

351 . μάλλον , mehr als die übri¬
gen Gesänge . — επιχλείουβι , prei¬
sen dabei , bei den besungenenThaten 338 .

352 . -η τις , welch einer oder
einer der , weil er nach Inhalt und
Form nicht näher bestimmt ist , zu
47 . — άμφιπέλομαι(ein άπαξ είρ·) ,sich rund oder rings bewegen, d. i .
die Runde machen , von Mund
zu Mund , von Ohr zu Ohr gehen .

353 . επιτολμάτω , halte aus da¬
bei , bei dem Gesänge , vgl . T 220.

356 —359 = φ 350—353 . Z 490—
493, ganz ? auch λ 352 . [Anhang .]

358 . έ'ργον έποίχεβ&αι , zu ß 94.
359 . τον γάρ , statt eines relati¬

ven Anschlusses , auf εμοί selbstän -
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Λ "
η μεν &αμβήδαΰα πάλιν οικόνδε βεβηκειν ' 360

παιδος γάρ μϋϋον πεπννμένον εν&ετο &νμώ .
ig δ , νπερφ άναβάΰα ΰνν άμφιπόλοιΰι γυναιξίν

ί κλαΐεν επειτ ’
Οδνβήα φίλον πόΰιν ,

’
όφρα οι νπνον

6 ηδνν επί βλεφάροιβι βάλε γλανκώπις
’Α&ήνη .

δ μνηΰτηρες δ ’
ομάδηβαν άνά μέγαρα βκιόεντα , 365

πάντες δ ,
ηρηβαντο παραί λεχέεββι κλι&ήναι.

τοΐβι δε Τηλέμαχος πεπννμένος ηρχετο μν&ων '

, ,μητρδς έμης μνηΰτηρες , νπέρβιον νβριν έχοντες ,
ννν μεν δαιννμενοι τερπωμε^α , μηδε βοητνς

& εοτω , έπεϊ τόδε καλόν άκονέμεν έβτίν άοιδον 370

, τοιονδ ’ οίος οδ ' έβτί , ϋ 'εοΐς έναλίγκιος ανδην .
ηώ&εν δ ' άγορηνδε κα&εζωμειΐ&α κιόντες

ul , frocht
,!<■> ßeiwor
jsmitteJ , de*,
ciuaiz gegei·
c . und gegeC
mhrosia uni/ .

dig zurückweiseud : denn diesem
gehört , wie X 353 . φ 353.

360. 9αμβήβαβα , in Staunen
versetzt , zu 336 , nemlich wegen
der plötzlichen Einsicht ihres Soh¬
nes , so dass sie seine Mitthei -
lung (zu ö 597) sogleich 361 πεπνυ -
μένον nennt . — οικο’νό'ε , was456 ιΐς
οίκον , in ihre Wohnung (wie δ
717 . φ 354 . 11/292) , d . i . in die Frauen¬
wohnung ebener Erde , in den &a -
Χαμο9 , den hintern Theil des gan¬
zen Hauses , wo der ganzeSchwarm
von Dienerinnen beschäftigt wurde ,
Z 321 . 323 . 324 . Von dort begibt
sich Penelope 362 hinauf ins υπε¬
ρώον mit ihren vertrauteren Beglei¬
terinnen ; vgl . zn τ 602 . — βεβηκειν ,
ein Plusqpftum zur Bezeichnung
des

. unverzüglich Eingetretenen .
Krüger Di . 53 , 4A . Ueber den End -
consonanten Di . 31 , 1,2 .

363 . . έπειτα , auf das temporale
Particip zurückweisend , wie ξ 97.
π 470 . τ 603 . φ 357 . Zu Krüger Di.
56,10,1 .

365 . μνηβτήρες δέ , als Gegensatz
zu η μέν 360. — ομάδηβαν , rede¬
ten laut durcheinander , hier
voll Entzücken über die verstän¬
dige und schöne Penelope . — uvä
μέγαρα βκιόεντα, durch das schat -
tenreiche

. Haus hin . Der Aus¬
druck bezeichnet , wenn auch in
dieser Verbindung an den Män¬

nersaal zu denken ist , doch allge¬
mein (vgl . κ 479 . i/i 299 . h . in Cer .
115) das ganze Haus , dem βκιό¬
εντα als Beiwort zugefügt wird , wo
entweder der Abend naht oder die
Nacht schon hereingebrochen ist ,
so dass alle Theile des Hauses wie
Schattenwände erscheinen . Vgl .
auch ε 279 . [Anhang .]

366 = o 213 . ηρηβαντο , wünsch¬
ten laut , wodurch motiviert ist ,
warum Telemachos mit der Frech¬
heit der Freier beginnt und dann
sein Ultimatum gibt . — παραί Χεχ .
κΧ . , d . i . παρακΧι &ηναι ίν Χιχέεββι ,
wie β 213. Vgl . & 337 . δ 333 . ρ 124.
Γ448 .

V . 367— 419 . Kräftige Anrede des
Telemachos an alle Freier und sein
Zwiegespräch mit den Führern der¬
selben.

369 . δαινΰμενοι τερπώμε &α , epu -
lando nos delectcmus (zu ff 368),
wozu bei den Griechen , wie später
bei den Völkern Schottlands und
Skandinaviens , der Gesang gehörte .
— βοητϋξ , ein απα '

ξ είρ .
370 . 371 = ι 3 . 4 . τόδε , wozu der

Inf . άκονέμεν die nähere Erklärung
bildet . Krüger Di . 51 , 7 , 5 . — κα -
Χύν , eine Wonne . [Anhang .]

371 . τοιοϋδ ’ οΐος od ’ εβτί , bei¬
des hinweisend : talis , qualis hie
est , der also nicht zu den gewöhn-
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ττάντες , ιν νμιν μν&ον άπηλεγέως άαοείτίω ,
εξιέναι μεγάρων ' άλλας δ’ άλεγννετε δαΐτας
νμά χτήματά έδοντες , αμειβομενοι χατα οιχονς . 375

εί δ’ νμιν δοχέει τάδε λωίτερον xcci ’άμεινον
εμμεναι , άνδρός ενός βίοτον νηττοινον ολεδ&αι ,
χείρετ ' εγώ δε &εονς έτιιβωΰομαι αίεν εοντας ,
cd' χε λο%ί Ζενς δωδι ηαλΐντιτα έργα γενεδ&αι .
νψιοινοί χεν έτιειτα δόμων έντοδ&εν ολοιδ& ε .

“ 380
ώς έφα&

’
, οι δ’

άρα ιιάντεg εν χείλεδι φνντες
Τηλέμαχον Φανμαζον, ο Παρδαλέως αγορενεν .
ιόν δ’ αντ ’Αντίνοος τΐροδέφη Εντΐεί&εος νέος ’

Τηλέμαχη μάλα δη δε διδάδχονδιν & εοι αντοι
νψαγόρην τ έμεναι χαΐ &αρδαλέωξ άγορενειν . 385

μη δέ γ’ έν άμφιάλω
’ΐ &άχη βαδιληα Κρονίων

ποιηδειεν , ό τοι γενεη πατρώιον εδτίν .
“

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πετΐννμένος άντίον ηνδκ '

.,Αντίνο’
, η χαί μοι νεμεδηδεαι όττι χεν εί'τίω ;

χαί χεν τοντ έ&έλοιμι Αιός γε διδόντος αρέδ&αι . 390

liehen oder schlechten Sängern ge¬
hört .

373 . άπηλεγέως άποείπω , unver¬
holen heraussage , zu ®340 . An¬
ders oben 91 , wo es absagen oder
versagen ist (wie A 515 . 1 675 .
510) , nemlich das im folgenden Re¬
lativsatz liegende .

374—380 === ß 139—145 .
374 . άλεγννετε , zu & 38.
375 . άμειβόμενοι , abwech¬

selnd , so dass die Freier sich
der Reihe nach einladen , um sich
gegenseitig in ihren Häusern (κατά
οΐκονς) zu bewirthen .

376 . λωίτερον καί ά,μεινον. Sol¬
che Synonyma finden sich öfter zur
Verstärkung des Begriffs verbun¬
den , auch in der Prosa .

377 . νηποινον , 380 νηποινοι , zu
160 . — έπιβώαομαι, woraus contra -
hiert ? Krüger Di . 10 , 5 , 2 .

379 . παλίντιτα έργα, d . i . Werke
der Rache .

380. δόμων έντοο&εν . Ein Atti -
ker hätte hier wie an unzähligen
andern Stellen den Artikel hinzu¬
gesetzt .

;
381. 382 = e 410. 411 . υ 268 . 269 .

οδάξ iv χείλεοι φνντες , heissend in
die Lippen gewachsen , d . i. sich
fest in die Lippen beissend ,
vor stillem Ingrimm . Vgl . auch zu
ß 302 . π 21 . A 513 . [Anhang .]

382 . o , d . i . propter id quod, weil .
383 . Die beiden Führer der Freier

(ä 629) erscheinen hier gleich beim
ersten Auftreten in ihrem Charak¬
ter , nemlich Antinoos mit wildem
Trotze , Eurymachos mit falscher
Freundlichkeit .

386. αέ γε . Das Pronomen ist mit
höhnendem Spotte betont , weil An¬
tinoos andeuten soll , dass er selbst
auf das Königthum Anspruch macht .

387 . γενεή πατρώιον , durch Ab¬
stammung väterliches Recht :
die Erbfolge des Oberkönigs hatte
bisher in seiner Familie stattgefun¬
den . Vgl . o 533 .

389 . η καί μοι νεμ. , hier (anders
als 158) im verstelltenTone schüch¬
terner Bescheidenheit , um sogleich
desto kühner fortzufahren .

390 . καί zu τοντο , sogar dieses,
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η φής τούτο κάκιβτον έν άν&ρωποι6ι τετνχ%·«ι ;
ον μεν γάρ τι κακόν βαβιλενέμεν ' αίψά τέ οι δώ
άφνειον πέλεται και τιμηέβτερος αντος .
αλλ'

η τοι βαΰιλήες
’
Αχαιών είύι καί άλλοι

πολλοί έν άμφιάλω
’ίΟ'άκτ] , νέοι ηδε παλαιοί ’ 395

των κέν τις τόδ’
εχηιΐιν , έπει &άνε δΐος ’Οδν66ενς ’

ανταρ εγών οίκοιο άναξ έΰομ
’ ημετέροιο

και δμωων , ονς μοι ληίΰβατο δΐος ’Οδνβΰενς .
“

τον δ ’ αντ Ενρνμαχος ΤΙολνβον πάις αντίον ηνδα ’

, ,Τηλέμαχ , η τοι ταντα %·&ών έν γονναβι κεΐται , 400
og τις έν άμφιάλω

’ΐ &άκτ] βαϋιλενβει
’
Αχαιών '

κτήματα δ’
αντος έχοις καί δωμαβιν οίβιν άνάββοις.

μή γάρ ο γ έλ%οι ανήρ , ος τις 6 άέκοντα βίηφιν
κτήματ άπορραίβει ,

’ΐΰάκης ’έτι ναιεταωβης.

ebendieses . — άρέο&αι , mir zu
erwerben , ζα erlangen , zu 5 .

391 . ή φής ( meinst du ) bis τε-
τΰχ9αι , mit bitterem Spotte , weil
er weiss , was Antinoos (#49ff. ) ge¬
gen ihn beabsichtigt .

392*
. Man verbinde ον τι ( kei¬

neswegs ) κακόν έστι, βαβιλενέμεν
nemlich τινά (dass einer Königsei ) , und auf dieses τινά ist das
folgende oi zu beziehen . Oft liegtein solches zig oder τινά im Gedan¬
ken des Satzes . — aiipa τε, welches
τε dem folgenden καί entspricht .
Das Asyndeton ist begründend .
[Anhang.]

394 . ßaoilijes , d . i . die Vorneh¬
men , welche nach % 121 έρμα πόλη-
og und μεγ ’ αριβτοι κούρων waren .
— Αχαιών και άλλοι gehört zusam¬
men , wie 401 og zig Αχαιών.
„ 396. DerConjunctiv mit und ohne
av (wie in καί ποτέ zig εί’πηαι Z
459. 479 . H 87 ) wird bei Homer
auch in unabhängigen Sätzen wie
unser sollen (Luther im Helden¬
liede

.
' es soll uns^ doch gelingen ’

oder in der Volkssprache ' das soll
wohl jemand bleiben lassen ’) im
Sinne des Futurs gesetzt , wo ein
Attiker den Optativ mit av gebrau¬chen würde . Krüger Di. 54,2 , 6 . 7 . 8 .

397 . οίκοιο und ημετέροιο , zufäl¬
liger Gleichklang ; ήμέτερος ist das

unser der Familiensprache im
Munde der Kinder .

398 . ληίββατο, bei Raubzügen und
Einfällen in Feindesland (y 106 . §
85 . ψ 357 . 2128 ) , wenn er mit den
benachbarten Königen in Fehde
lebte . nach φ 39 ein ερχόμενος πο-
λεμόνδε war .

400 . &εών εν γούναοι , zu 267 .
401 .

’Αχαιών gehört zu og zig , zu
s 448 .

402 . Man beachte die Häufung
des Zischlautes e , wie y 26 . 64 . —
δώμαβιν οΐβιν , das eigene Haus .
Andere aus Conjectur δάμαβι οοΐ-
οιν.

403 . μή mit ελ&οι , Wunsch der
falschen Freundlichkeit , also in an¬
derem Tone als in der entsprechen¬
den Stelle 386 . — o ys steht sub¬
stantivisch und άνήρ dazu als Ap¬
position .

404 . άπορραίειν , abschlagen , ab-
stossen (ijrop π 428) , κτήματα , d . i.
aus dem Besitzthum vertrei¬
ben , wie die prosaischen άφαιρεΐ -
β9αι , avläv und ähnliche Verba
construiert . Krüger Di . 47 , 13 , 8 .
— 19 . έ'τι ναιεταώβης , so lange
Ithaka noch wohnt , d . i . existiert ,
besteht , indem die Insel wie auch
andere Orte und Länder bei ναιε-
τάω und ähnlichen Verben als sinn¬
lich belebte Personen gedacht wer -
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κλλ ’ έθέλω βε , φέριβτε , περί ξείνοιο έρέβθαι ,
οππόθεν οντος άνηρ , ποίης δ εξ εύχεται είναι

γαέης ; πον δε νν οί γενεη και πατρϊς αρονρα ;
ηέ τιν αγγελίαν πατρος φέρει ερχομ,ενοιο ,
7} εον αντον χρεΐος έελδόμενος τοδ ικανει ;

οΐον άναΐξας άφαρ οΐχεται , ονδ ’ υπέμεινεν
γνοόμεναι ’ ον μεν γάρ τι κακώ εις ώπα εφκειν .

τον δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

,,Ενρνμαχ , η τοι νοβτος απαιλετο πατρος εμοΐο
οντ ονν άγγελίης έτι πείθομαι, εΐ ποθεν ελθοι ,
οντε θεοπροπίης έμπάξομαι, ην τινα μητηρ
ές μέγαρον καλέβαΰα θεοπρόπον έξερέηται.
| εΐνος δ’ οντος εμος πατρωιος έκ Τάφον έβτίν ,
Μέντης δ ’ ’Αγχιάλοιο δαΐφρονος ενχεται είναι
νιος , άτάρ Ταφίοιβι φιληρέτμοιβιν άνάββει .

“

ώς φάτο Τηλέμαχος , φρεβι δ ’ άθανότην θεόν έγνα.
οί δ’ εις ορχηβτνν τε καί ίμερόεββαν άοιδην
τρεφόμενοι τέρποντο, μένον δ ’ επί έβπερον ελθεΐν.

405

410

415

420

den . Vgl . auch iSog zu v 344 . lie¬
ber die Form ναιεταώΰης Krüger
Di . 34, 6, 4 . [Anhang .]

406 . όππό&εν fragt indirect , aber
ποίης und πον direct . —■ εύχεται
είναι , zu 180.

409 . ήέ und ή , zu 175. — εον αν¬
τον χρεΐος steht absolut , sua ipsius
causa , wie ß 45 und ähnlich X
479 ; έεΧδόμενος , adverbial : nach
Wunsch , wie μ 438 . φ 209. ω 400 .
Η 4 . 7 . — τάδε , hierher , was ρ
444 . 524. λ 309 noch durch δενρο
verstärkt ist nach Analogie von πά -
λιν adrig und ähnlichen Ausdrücken .

410 . olov als Ausruf : wie ist
er gleich auf - und davonge¬
sprungen !

411 . γνωμεναι , dass einer (oder
man ) ihn erkannte . Vgl. zu 392 . —
ον τι κακω. Er brauchte also nä¬
here Bekanntschaft nicht aus Furcht
zu vermeiden . — εές ωπα έφκειν,wie J . 158 , glich in Hinsicht
des Antlitzes , wenn man in sein
Antlitz sah . Krüger Di . 68 , 21 , 7 .

414 . οντ’ ovv (Di. 69, 62, 2) ayys-
XiijS ετι πεί &ομαι ν.τέ . , darum

lasse ich mich weder hiehr
durch Botschaften überre¬
den , um zu versuchen ob er ir¬
gend woher käme . Das εΐ nach
πεί &ομαι wie i 229 , hier mit Opta¬
tiv von der rein snbjectiven An¬
nahme. Bei οντ ’ ετι ist an bisherige
zugetragene Botschaften zu den¬
ken ; vgl . § 122 ff. εΐ ποθεν έΧθοι
ist stabiler Ausdruck von der Heim¬
kehr des Odysseus , wie 115 . ß 351.
v 224 . φ 195 und anderwärts ; es
beantwortet hier erklärend das έρ-
χομένοιο 408 . [Anhang .]

415 == Π 50 . j3 201 , ganz ?
416 . ές μέγάρον , ins Haus , und

zwar in die grössere Frauenwoh¬
nung ebener Erde .
; 417 . οντοg ist Subject , wie οντος

ανήο 406 . — s« Τάφον zu ξεΐνος
πατρωιος , nicht zu έβτίν . Vgl . 180 f.

V . 420 —444 . Spiel 'und Tanz bis
zur Schlafenszeit ; Eurykleia und
Telemachos.

421—423 = G 304—306 .
422 . επί gehört zu slffsiK , wie δ

786 . o 305 , und έπελθείν ist bei μέ¬
νον substantivierter Infinitiv : fdas



1 . ΟΔΤΣΣΕΙΑΣ Α . 29

τοϊβι δε τερπομένοιβι με
'λας επι '

έσπερος ήλ& εν '

δη τότε κακκείοντες εβαν οίκόνδε έκαστος.
Τηλέμαχος δ ο&ι οι θάλαμος περικαλλέος αυλής 425
■υψηλός δεδμητο , περισκε

’πτω ενϊ χώρα ,
έ'ν&

’
εβη εις εννην πολλά φρεαϊ μερμηρίξων.

τω δ ’
άρ

’
άμ

’ αί&ομένας δαΐδας φέρε κεδνά Ιδνϊα
Ευρόκλει , ίίπος %υγάτηρ Πεισηνορίδαο ,
την ποτέ Ααέρτης πρίατο κτεάτεΰβιν εοΐσιν 430
πρω&ηβην ετ έοϋΰαν , έεικοσάβοια δ’ έδωκεν ,
ΐβα δε μιν κεδνη άλόχω τίεν εν μεγάροισιν ,
εννη δ , ου ποτ εμικτο , χόλον δ ’ άλέεινε γυναίκας '

η οι άμ
’ αι&ομένας δαΐδας φέρε , καί ε μαλιβτα

δμωάων ψιλέεσκε, και έτρεφε τντ%·όν έόντα. 435
ώιξεν δε ·9"ύρας θαλάμου πόκα ποιητοΐο,
εξετο δ ’ εν λέκτρω , μαλακόν δ’ εκδυνε χιτώνα '

και τον μεν γραίης πνκιμηδέος εμβαλε χερϋίν .
η μεν τον πτνζαιΐα και άβκηβαΰα χιτώνα ,
πασσάλω άγκρεμάσασα παρά τρητοΐσι λέχεσσιν , 440

Herankommen des Abends ’
, wie410.

ξ 98 . Δ 247 . Vgl. auch zu ß 159 .
' 424 c= η 229 . v 17 . A 606 ; auch Ψ

58 . Anders σ 428 . κακκείοντες , ein
Desiderativum, um sich nieder¬
legen zu wollen . — οίκόνδε steht
neben έκαστος distributiv ; vgl. o
428.

425 . o &i mit dem Genetiv ; ähn¬
lich ß 131 άλλο %Ί γαίης. δ 639 που
αυτού αγρών . Γ 400 πή παλιών.

426 . περιακέπτω ενϊ χιόρφ , wie %
211 . 253 . | 6 , in einem weit herum
sichtbaren Raume , wie ε 476 εν
περιφαινομένω. Denn der Palast
des Odysseus lag auf einer Anhöhe
in der Nähe der Stadt und des Ha¬
fens . [Anhang .]
w 427 . έ'ν&α, dahin , dem Satze mit
oOt entsprechend, und ΐβη dem εβαν
424. — πολλά , in Bezug auf den
Rath der Athene .

428 . άμα , adverbial : zugleich ,d . i. ihn begleitend. — κεδνά ίδυΐα,
sorgsameswissend , d . i . die stets
sorgsame , das attische η άεϊ επι¬
μελής, zu 1 189. Das ίδυΐα gehört
zu είδώς , da dieParticipia von der¬

gleichen Perfecten im Femininum
den Vocal der Stammsilbe gewöhn¬
lich verkürzt haben .

430 . κτεάτεσσιν εοΐσιν, wie ij 115 .
452 . o 483, opibus suis, instrumental.

431. έεικοσάβοια war ein hoher
Preis im Tauschhandel, da man
nach Ψ 705 eine geschickte Sklavin
nur vier Rinder werth schätzte.
Vgl. auch Z 236.

433 . χόλον , d . i . die Eifersucht .
Der Satz steht begründend.

434 . καί ε κτέ . gibt statt eines
Causalsatzes einen einfachen An¬
schluss , wobei der gewordene Er¬
folg φιλέεσκε voransteht , dagegen
der Ursprung desselben mit καί
ετρεφε (zu η 12 ) nachfolgt. Vgl. zu
δ 723 .

436 . ώι 'ξεν , nemlich Τηλέμαχος.
439 . τον diesen , mit χιτώνα zu

beiden dazwischen stehenden Par-
ticipien gehörig. — άσκήσαοα ,
strich durch Glätten mit der Hand
zurecht .

440 . τρητός , prägnant : gut
durchbohrt , um den Riemengurt
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